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Litauen wird verwarnt.
Ein Schrill der Unterzeichnermächte des Memelabkommens in Kowno.

^it»
^ 16. März . sDrahtmeldung unserer Berliner Schrift »

den ? 'c ^ ' tciuer kümmern sich nach wie vor nicht im gering -
Um ^ 'c ®or f^ r ' ^ en des Meinelstatuts . Sie steuern jetzt ge-

. bwegz auf eine Auslösung des Landtags hin . Neben-
Mti ^ eine Nachricht verbreiten , wonach sie Ausführungs -
^ . ^Mungcn zum Memelstatut erlassen wollen, die natürlich dem
Aschen Standpunkt hundertprozentig Rechnung tragen.

Ij ,
^ " )U ist zu bemerken, daß die Litauer sich um derartige Aus -
ungsbestiminungen seit 2 Jahren bemühen, seit der gleichen Zeit

ttj . fortgesetzt abschlägige Antworten durch die Signatarmächte
|i

Wen . Mir haben diese Mitteilungen benutzt , um neue Vor -
»tt. Un gcn bei den Signatarmächten zu erheben, die

erwidert haben, daß sie
werlei Ausführung -,bestiinmungen zum Memelstatut ihre Zu -

^ mung geben werden , wenn sie sich nicht voll und ganz mit
dem Inhalt des Status selber decken .

tj, ^ ' c jetzt aus Genf bekannt wird , haben die Regierungen der
^ Ilnterzeichnermächte des Memel -Abkommens: England , Frank -
» Italien und Japan am Dienstag den Gesandten Litauens in
?p >»l davon in Kenntnis gesetzt, daß die vier Mächte die Absicht'n. in den nächsten Tagen einen gemeinsamen Schritt

bei der litauischen Regierung zu unternehmen , bei dem
nachdrücklich auf die letzte Entschließung des Völkerbundsrates zur
Memelfrage hingewiesen und von neuem die unbedingte Notwendig
keit der Bildung eines verfassungsmäßigen Direktoriums im Memel-
Gebiet erklärt wird . Die vier Unterzeichnerstaaten machen die
litauische Regierung ausdrücklich darauf aufmerksam,

daß die eben vollzogene Bildung des Direktoriums im Memel -
Gebiet in keiner Weise der letzten Ratsentscheidung de? Völker -
bundes entspricht und nicht als genügend angesehen werden kann .

Wenn nicht in kürzester Frist ein .Direktorium gebildet wird ,
das sich auf das Vertrauen der Mehrheit des Meinellandtages stützt,
würden die vier Unterzeichnermächte gezwungen sein , den Fall un-
verzüglich vor dem Haager Gerichtshof zu bringen .

Der Schritt der vier Mächte in Kowno steht unmittelbar bevor.
Man nimmt an , daß die vier Regierungen entweder eine gemein-
same Rote oder getrennt gleichlautende Roten an die litauische Re-
gierung senden werden. Der Schritt entspricht den von der beut-
schen Regierung in der letzten Zeit mehrfach unternommenen Vor¬
stellungen bei den vier Unterzeichnermächten.

Nach einer bei Redaktionsschluß eingehenden, aber noch nicht be-
stätigten Meldung aus Kowno ist der Schritt der Unterzeichner-
mächte inzwischen bereits erfolgt.

Optimismus in England .
Die britische Kandelspolitik im Angriff.

fiiwion , 16 . März . lEig . Drahtbericht der Badischen Presse .)
>? " man die Engländer fragt, aus welche exakten Tatsachen der
£ j*ot« Optimismus gegründet sei, der dieses sonst so kalt -
w. 'Je Land gegenwärtig überflutet, dann erhält man recht ver -

wc Antworten . Am einfachsten nrachen es sich die geborenen
misten ' Diö Leute haben zehn Jahre lang den Kops hängen

habe» 10 ?ahre damit gerechnet, daß der nächste Tag imnuer
lchlechter werden würde , als der heutige . Es liegt in der mensch-
: Natur , daß dieser Gemütszustand nicht ewig andauern kann,

wir in dem Stadium, in dem wir uns an jeden grünen
klammern , weil wir den kommenden Frühling sehen

Hj
' sh . Eine besondere Sorte von englischen Pessimisten sind

V die hundertprozentigen Freihändler : Ihnen ist jedes Mittel
!jj ' um zu beweisen, daß es nicht aufwärts geht, denn Prosper !-
!k "

. i>er Schutzzollaera wäre gleichbedeutend mit der Vernichtung
i«, . lreihändlerischen Dogmas . Wir haben gestern daraus hingewie-
\ afe selbst die deutsche Kohlencinfuhrbeschränkung
Siiu orthodoxen Freihändlern als Waffe gegen die Regierung

J wird .
die Optimisten dieses Landes ziemlich wahllos in der Ver-

°>« ." "9 ihres Beweismaterials sind , steht fest . Und da ihnen fast
Regierung , vier Fünftel des Parlaments und nahezu die

te Presse zur Verfügung steht , haben sie leichtes Spiel. Mag
ihre Uebertreibung ruhig ablehnen : Die nüchterne Wirk-

gibt ihnen weitgehend recht . Tatsache ist, daß die Ar -
Sta? ^ sigke it seit kurzem zurückgeht , daß das Außen-
W Defizit sich verkleinert , daß die Pfundwährung das Vertrauen

p « tu weitem Maße zurückgewonnen hat , daß die Steuer-""
e anhalten und daß die Devijenvorräte schon heute eine

^ Abdeckung des Restes der Auslandsschulden gewährleisten .
$0 jj n Simon , der ebenso wie Lordkanzler Valdwin

eme außerordentlich optimistische Rede gebalten hat ,
Hs V* Geheimnisse des Schatzamtes aus, als er mitteilte, daß
V k . te schon — sechs Monate vor deni Verfalltage — in der
hch

c*> den Rest der 80 Millionen -Pfund-Sterlingschuld an Frank -
Untl Amerika zurückzuzahlen . Der am Dienstag veröffentlichte

Wachenausweis des Schatzamtes zeigt einen Ueberjchuß van 12 Mil-
lionen Pfund Sterling , womit dos Gesamtdefizit auf 24,2 Millionen
Pfund Sterling zusammengeschmolzen ist . Für die drei Wochen bis
zum Ende des Etatsjahres ist also nur noch ein wöchentlicher Ueber-
ichuß von je 8 Millionen Pfund Sterling nötig , um das Jahr
dcfizitsrei abzuschließen . Das eröffnet so günstige Aussichten auf das
neue Jahr , daß die Haupthoffnung des Landes , die Herabsetzung der
enorm hohen Einkommen st euer wohl verwirklicht werden
wird . Welche psychologischen Wirkungen eine Steuerherabsetzung in
diesen traurigen Zeitläusten ausüben muß, kann man sich ungefähr
vorstellen.

Diese Lage muß man sich deutlich machen , wenn man die Hart-
näckigkeit verstehen will , die England gegenwärtig aus Handels -
politischem Gebiet zur Schau trägt. Es ist ihm gelungen,
den französischen Sonderzoll auf britische Kohlen niederzukämpfen.
Es versucht gegenwärtig auch die Abschaffung der anderen franzö-
fischen Ausnahmetarife gegen England zu erreichen. Sein Standpunkt
in der Frage der deutschen Kohlenpolitik ist bekannt.

Als neuen Angriffspunkt hat man sich nun Rußland aus-
gesucht. Das Unterhaus hat gestern in erster Lesung eine Vorlage
durchgepeitscht , die den Import russischer Güter verhindern soll, so
weit diese durch Zwangsarbeit gewonnen würden . Die Toryppresse
weist darauf hin , daß die gleiche Vorlage , die gestern fast keinen
Widerstand fand, vor wenigen Jahren vom Unterhaus ganz ab-
gelehnt worden ist. Das Hauptargument der englischen Rußland -
feinde ist dies : Es ist ein unmoralischer Zustand, daß britische Ar -
beiter dadurch uin Lohn und Brot kommen , daß russische Arbeiter
gezwungen werden, unter sklavenartigen Bedingungen Exportware
für ihre Regierung herzustellen . Wir glauben demnach , daß die Ent-
rüstung über russische Arbeitsmethoden weniger ausschlaggebend für
die Vorlage ist als der Wunsch , ein Druckmittel gegen die
Sowjetregierung in die Hand zu bekommen : Rußland im -
portiert in England vier - bis fünfmal so viel Waren , als England
nach Rußland exportiert . Zu einer Aenderung wird Rußland kaum
im Stande sein , da sein Exportüberschuß noch England die große
Lücke in der Devisenbilanz weitgehend ausgefüllt hat .

^vrläusiges Waffenstillstands-
^ kommen im Fernen Osten ?

Sw ® en f> 16- März . Der von der außerordentlichen Völker -

I Sin* mmlun B eingesetzte Sonderausschuß aus Vertretern von
k der den japanisch - chinesischen Streit weiter behandelt ,
S j0 Mittwoch zu einer ersten vertraulichen Sitzung zusammen .

°"" ische Botschafter Sato machte Mitteilung von einem vor -
' low ^ nffenstillstandsabkommen . Der nähere Inhalt dieses

» lc" s lag noch nicht vor .
"lammenziehnng

russischer Truppen
^ ^ au der mandschurischen Grenze ?
Hüft! * °kio , 16. März . Die japanische Presse bringt in großer Auf-

-Meldungen über die Zusammenziehung russischer Truppen
, ch'Mandschurischen Grenze. Die Truppen sollen in der

^ Iiir ^. ^ ^ wjannaja—Mandschuria , ferner bei Erodekowo—Skikolsk
t" der Richtung Pogranitschnaja und in der Gegend der

;Ä |o7 . bei Posjed im Küstengebiet zusammengezogen werden.
J Slltiir >°llen dort über 200 (MX) Mann mit zahlreichen Flugzeugen

"» top* 6 stehen . Ferner sollen schwere Batterien bei Wladiwo -
$t i», 1 worden sein .

( über Kowno) . 16. März . Die russischen aintlicheiz
*iju n8«n daß alle Nachrichten über angebliche Zusammen-

> ^ "ischer Truppen an der russisch- mandschurischen Grenze
"̂ fachen entsprechen .

Blutige Ausschreitungen
beim Generalstreik in Polen .

TU . Äiorschau . 16 . März . Nach den bis Mittwoch abend vor -
liegenden Meldungen über den eintägigen Generalstreik der privaten
Arbeitnehmer in ganz Polen , ist es bei Krakau und in Krakau selbst
zu blutigen Zusammenstößen zwischen demonstrierenden Arbeitern und
Polizei gekommen . ?n Saibusch bei Krakau forderte die Polizei m«h-
rere hundert Arbeiter , die vor der Staroschei demonstrierten , auf,
auseinanderzugehen . Als t>ie Arbeiter eine drohende Haltung ein-
nahmen , machten die Polizisten von der Schußwaffe Gebrauch. Vier
Tote , sieben Schwer - und viele Leichtverletzte blie -
den auf dem Platze . In Krakau selbst kam es bei Auflösung
eines Demonstrationszuges durch die Polizei zu einer Schießerei. Die
Demonstranten Hatten einen Toten und mehrere Verletzte. Auch
einige Polizisten wurden verletzt.
Kommunistische Ausschreitungen in Mörfelden

Frankfurt a . M ., 16 . März . In dem hessischen Städtchen Mar -
felden . das eine kommunistische Mehrheit im Genieindeparlament und
auch einen kommunistischen Bürgermeister hat , kam es heute zu großen
Unruhen , weil seit Wochen die Erwerbslosen keine Unterstützung mehr
erhalten haben. Heute wurden zwei Beamte des Kreisamtes nach
Mörfelden entsandt , von denen einer als Kommissar eingesetzt werden
sollte . Bei ihrem Eintreffen in Mörfelden hatten sich zahlreiche Koin-
munisten vor dem Rathaus eingefunden, die die Kreisamtsvertreter
verhinderten , das Rathaus zn betreten . Die Kommunisten hatten
sämtliche Telephonleitungen durchschnitten . Eine größere Schupo-
Abteilung aus Darmstadt wurde bei ihrem Eintreffen mit einem
Hagel von Steine» empfangen . Die Polizei

' mußte schließlich mehrere
Schusse abgeben, durch die indessen niemand verletzt wurde.

Arbeit für die Arbeitslosen
Zur Reform der Arbeilslosenfürsvrge .

Von

Ofarbürcjemreistar a . D. Siegrist , Karlsruhe .
Ter nachstehende Aufsatz , der in Uevereinsttmmun « mit nam .

basten Bolkswtrts » aMern eine Lösun « der StrbettSlosenfraoe
durch Umbau der Ä >i>eit »losen » nterst » v » ns in eine Arbeits
beschaff uns vorschlägt , dürste « trade in einem Auaenbt ' ck
dem .znteresse unserer Leser begegnen , in dem der :>!eichsregieruns
die Denkschrift de .> Reich »' wirtschaft >' r .,teÄ unterbreitet wurde , die
die Frage der Arbeitivbeschasfung und deren Poraussetznngeu zum
Gegenstand bat . Tie

Unsere bisherigen staatlichen Einrichtungen zur Bekämpfung d ? ;
Arbeitslosigkeit beruhen auf der Auffassung, daß die Arbeitslosigkeit
eine vorübergehende Krisenerscheinung sei . Noch in seiner Fassung
vom 12 . Oktober 1929 kennzeichnet das maßgebende Gesetz aber Ar -
beitsvermittlung und Arbeitslosenversicherung als „arbeitslos' ' de»
Arbeiter , der „vorübergehend nicht in einem Beschäftigungsvsrhült -
nis steht" und spricht in § 131 die Meinung aus, daß „Arbeitslosig¬
keit in erster Linie durch Vermittluua von Arbeit verhütet
und beendigt werde". Nur der Arbeitslose , dem Arbeit nicht ver^
mittelt werden kann, erhält die zeitlich begrenzte „Arbeitslosenunter -
stützung " auf Grund der Versicherung. Diese kann „in Zeiten oc-
sonders ungünstiger Arbeitsmarktlage " bei Bedürftigen durch die
„K r i f e n u n t e r st ü tz u n g" wiederum auf bestimmte Zeit ergänzt
werden. Alle Arbeitslosen , die bei Ablauf ihres Unterstützungs¬
anspruchs noch keine Arbeit finden konnten , fallen der öffent¬
lich e n Wohlfahrtspflege zur Last . Wie schwer die Trager
dieser rapid steigenden Last, die Gemeinden, darunter leiden, dar ?
als allgemein bekannt vorausgesetzt werden .̂ Die schlimmste <̂ o !ge
dieser erdrückenden Last ist aber doch die , daß sie es den Gemeinden
unmöglich macht , nützliche und dringende Arbeiten in Angriff zu
nehmen und dadurch die Arbeitslosigkeit weiter steigert, statt ihr
abzuhelfen.

Nun kann aber heute kaum mehr bezweifelt werden, daß die stei -
gende Massenarbeitslosigkeit nicht mehr als „vorübergehende Krisen-
erscheinung " angesehen werden kann , sondern als notwendige Folgt
der unerhörten politischen und wirtschaftlichen Umwälzungen der
Kriegs - und Nachkriegszeit von vorerst nicht absehbarer Dauer ist .
Diese Erkenntnis fordert gebieterisch die sofortige U m st e l -
lung unserer Arbeitslosenpolitik und ihrer Methoden in einem
dem völlig andersgearteten Charakter der heutigen Arbeitslosigkeit
Rechnung tragenden Sinne. Diese Umstellung kann aber bei der
heutigen

'
trostlosen Lage unserer allgemeinen und öffentlichen Wiri>

schaft nur darin bestehen , daß den Arbeitslosen als „Unterstützung"
grundsätzlich Arbeit gegen Lohn , statt wie bisher Geldunter ,
stützung ohne Arbeit gewährt wird Die . .wertschaffende " Arbeits -
losenfürforge (§ 1391 muß also — freilich in neuer Form — vor der
bloß . .unterstützenden" den Vorrang erhalten und die Regel bilden ,
die letztere die Ausnahme .

Zu dieser nach bisherigen Begriffen allerdings „ungewöhnlichen"
Maßnahme werden wir uns schon deshalb entschließen inüssen, weil
unsere schwindsüchtige Wirtschaft die immer steigenden Auswendun-
gen für völlig unproduktive Arbeitslosenfürsorge aufzubrinqen
außerstande sein wird . Schon im Jahre 1931 mußten für die Ar-
beitslosen also rund 3 Milliarden RM aufgebracht werden. Durch
die 3 Milliarden Unterstützung haben wir unsere Arbeitslosen not-
dürftig am Leben erhalten . Diese Mittel sind ja wohl der allge-
meinen Wirtschaft in Form von Einkäufen an notwendigsten! Le-
bensbedarf wieder zugeflossen . Da aber die Arbeitskraft der
Arbeitslosen brachlag. ist dem deutschen Volke der Ertrag dieser
Arbeitskraft , das heißt, van 5 - 6 Milliarden Arbeitsstunden , in vol»
lem Umfange verloren gegangen. Hätte man dagegen dieselbe
Summe von 3 Milliarden Mark den Arbeitslosen in Form von
Lohn für geleistete Arbeit zukommen lassen , so hätte man
damit fast alle Arbeitslosen , die zu Beginn des Jahres 1931 in der
Versicherung vorhanden waren , nämlich 2 .5 Millionen von ~2 .böi
Millionen, an 300 Arbeitstagen zu acht Stunden bei einem Stun -
denlohn von durchschnittlich '>Ö Pfg. beschäftigen und damit nützliche
Werte in bedeutendem Umfange und weitere Arbeitsmöglichkeiten
schaffen können .

Wir geben gerne zu . daß dies zunächst nur eine schematische
Rechnung ist und wir den Nachweis der praktischen Ausführbarkeit
unseres Porschlags noch zu erbringen haben . lind zwar frägt es
sich zunächst , oh denn Arbeitsgelegenheiten in solch großem Maße
überhaupt zu beschaffen sind und sodann , ob und wie ihre Au» -
führung durch die Arbeitslosel , ohne Beeinträchtigung der
allgemeinen Wirtschaft zn organisieren ist . Bei Beantwortung be>
der Fragen ist davon auszugehen, daß nur Unternehmen der
öffentlichen Hand von unzweifelhaftem volks -
wirtschaftlichem Nutzen in Betracht kommen können , die
„sonst überhaupt nicht oder nicht in dieser Zeil oder nicht in diesem
Umfange ausgeführt würden "

, wie es schon bisher Grundsatz für
die wertschaffende Arbeitslosensürsorge war. Sehen wir uns nach
solchen Arbeilen um , so stoßen wir auf die betrübende Tatsache ,
daß gerade wegen des hohen Aufwands der unterstützenden Arbeits
lojenfürsorge immer mehr an sich notwendige und nützliche öffeni
liche Arbeiten unterbleiben mit der üblen Wirkung , daß nun auch
die dafür bestimmten Arbeitskräfte der Arbeitslo>enfürsorge an-
heimfallen . Heute schon steht aus diesem Grunde die öffentliche
Bautätigkeit ebenso wie die private nahezu völlig ' still . Als aber
die Reichspost ihre aus Mangel an Mitteln eingestellten Bauten
unter Heranziehung der Arbeitslosenfürsorge wieder in Gang
bringen wollte , lehnte ausgerechnet der Verwaltungsrat der Reichs--
anstatt diesen Vorschlag ab . obgleich sich die Städte mit der Heran ^
ziehung ihrer Unterstutzungsleistungen zur Deckung der Kosten ein¬
verstanden erklärt hatten . Die Bauten bleiben also un -
ausgeführt , die Arbeiter arbeitslos . Weiter ist
schon längst vorgeschlagen , in dieser Zeit der Arbeitsli/sigkeit die
gewaltigen Moore , Weiden und sonstigen Oedländereien ,
die nicht weniger als 4,1 Millionen Hektar deutschen Bodens be-
decken , zu kultivieren und dadurch Deutschlands Ernährung vom
Ausland unabhängig zu machen . Weitere Arbeitsgelegenheit von
großem Umfang würde die Aufteilung von unrentabel »
R i e f e n g ü t e r n des Ostens und Nordens und Besiedlung
mit leistungsfähigen Bauern, die Verbesserung und der Ausbau des
Netzes der Laad - und Wasserstraßen uud der Eisenbahnen ins-
besondere in diesen vernachlässigten Gebieten bieten . Dazu kommen
die zahlreichen sonstigen llnternehmungen meist kultureller Art.
die in den Ländern iind Gemeinden der Ausführung harren und
volkswirtschaftlich notwendig sind , aber „aus Mangel an Mitteln"
unterbleiben , statt daß man gerade die Zeit der '

Arbeitslosigkeit
der Massen benützt , um sie mit Hilfe der Arbeitslosen durchzuführen.

In der Reichsanstalt für Arbeitsvermittlunst und Arbeitslosen -
Versicherung besitzen wir ein großes , leistungsfähiges Organ für die
Arbeitshilfe , durch dessen Ausbau das von uns gesetzte Ziel um so



leichter zu erreichen ist, als § 1 Abs. 2 des Gesetzes die Uebernahme
weiterer Aufgaben durch die Reichsanstalt zur Regelung des Arbeits -
Marktes schon vorsieht . Die neue Aufgabe der Reichsanstalt be-
steht in der Zuweisung der unterstützungsberechtißten Arbeitslosen
an die öffentlichen Unternehmungen für Arbeiten , die als Notarbeiten
im Wege der Arbeitslosenfürsorge ausgeführt werden sollen . Wäh -
rend bisher im Wege der wertschaffenden Arbeitslosenfürsorge der
Arbeitslose für die Dauer seiner Beschäftigung aus der Fürsorge
ausscheidet und die Reichsanstalt um dieser Entlastung willen Geld -
zuschüsse oder Darlehen an das Unternehmen leistete , soll nach unse -
rem Vorschlage die Fürsorge eben in der Zuweisung der Notarbeit
an den Arbeitslosen bestehen , der für die geleistete Notarbeit in
Form des „Notlohns " erhöhte Unterstützung erhält . Für den
Mehrbetrag des Notlohns gegenüber der gesetzlichen Unterstützung
hat das Unternehmen selbst aufzukommen . In

'
der Praxis würden

natürlich die Notarbeiter ihren Notlohn von dem Unternehmer ^der
Notarbeit empfa
Anstalt erwächst
Notarbeit empfangen , der mit der
Anstalt erwächst also kein höherer U
fällt für sie und den Arbeitslosen während dessen Notbeschäftigung

eichsanstalt abrechnet . Der
so kein höherer Unterstützungsauswand . Dagegen

die Qual der ständigen Kontrolle und des berüchtigten „Stem¬
peln ?" weg , ebenso aber auch die Möglichkeit der Schwarzarbeit und
anderer Mißbrauche . Selbstverständlich müßte die Unterstützung durch
Notarbeit auch für die sog . Krisensiirsorge und die Wohlfahrtsfür -
sorge gelten . Die Arbeitslosen selbst werden in der überwiegenden
Mehrzahl bereit sein Notarbeit als Unterstützung anzunehmen , auch
wenn der Rotlohn den normalen oder Tariflohn nicht erreicht .
Immerhin wird es sich empfehlen , die Verpflichtung der
Arbeitslosen zur Leistung von Notarbeit in dem vorgeschlagenen
Sinne im Gesetze grundsätzlich zum Ausdruck zu bringen . Anderseits
wird auch die Bemessung des Notlohns in Form von Zuschlägen zu
den Unterstützungssätzen durch gesetzliche Normen zu regeln sein .

Neben der volkswirtschaftlichen Bedeutung unseres Vorschlages
dürfen wir seine finanziell « Auswirkung nicht vernach -
lässigen . Dabei ist von vornherein zuzugeben dag die als geeignete
Notarbeiten in Betracht kommenden öffentlichen Unternehmungen
mit dem durch die Notarbeit entstehenden Aufwand allein noch nicht
ausgeführt werden können . Es konimt dazu noch der Aufwand für
Projektierung und Leitung der Arbeit , ferner für
Arbeitsmittel und A r b e i t s st o f f e . Da es sich aber durch -
weg um Arbeiten der öffentlichen Hand dreht , die den für die Pro -
jektierung und Leitung erforderlichen Beamte,iftab ohnehin unter¬
hält und das etwa doch nötige Hilfspersonal dem Arbeitslosenheer
entnehmen kann , dürften keine wesentlichen Mehrkosten für Projektie -
rung und Leitung entstehen . Auch die Arbeitsgeräte dürften bei den
einschlägigen Organen der öffentlichen Hand in großem Umfange
(3. B . unbenutzt ) vorhanden sein . Da bei den Notarbeiten möglichst
viele Menschenhände verwendet werden sollen , werden teure Arbeits -

Arbeitsstoffe aber sind fast aus -
hiervon wird ein Teil , z. B .
aus Forsten der öffentlichen

? ^ ■ 9 MW W » WM »
wand für Arbeitslose dienlich sein . Etwaige Kosten für Grund
erwerb können hierd wohl unberücksichtigt bleiben .

Ergibt sich hieraus , daß die Beschaffung und Ausführung von
Notarbeiten im Wege der Arbeitslosenfürsorge keine besonderen
Schwierigkeiten bereitet und auch keinen beträchtlichen Mehraufwand
gegenüber der bloßen Unterstützung der Arbeitslosen verursacht —
außer dem Mehrbetrag des Notlohns gegenüber der Barunterstützung
— so müssen wir uns darüber klar sein , daß es keinen andern Weg
gibt , um auf der einen Seite unseren Arbeitslosen zu einer Beschäf¬
tigung und zugleich zu einer Verbesserung ihrer Lage zu verhelfen ,
anderseits aber unserer Volkswirtschaft neue ertragversprechende
Werte und damit auch unserer Privatwirtschaft endlich wieder Auf -
trieb an Stelle der beängstigenden Schrumpfung und Auflösung zu
verschaffen . Die erschreckendste Erscheinung unserer Notlage ist die
dumpfe Hoffnungslosigkeit , die weiteste Volkskreis « befallen
hat und aus dem Fehlen eines positiven Programms für die notwen --
dige Umstellung von Staat und Wirtschaft gegenüber den Umwälzun -
gen der Kriegs - und Nachkriegszeit entspringt . Die Zahl der un -
mittelbar unter Arbeitslosigkeit Leidenden wird einschließlich der
Familienangehörigen heute kaum weniger als ein Fünftel des gesam -
ten deutschen Volkes betragen . Die bei allem Millionen - und Milli¬
arden -Aufwand des bisherigen Fürsorge -Systems unausbleibliche
Verelendung und Verwahrlosung solcher Massen mühte bald zum
Ruine des ganzen Volkes führen . Wenn irgend eine Form der oeut -
ichen Nöte nach Abhilfe durch „Notverordnung " schreit , so ist es die
Arbeitsnot . Alle andern Notmaßnahmen werden sich auf die Dauer
als wirkungsvoll erweisen , wenn sich unsere Regierenden nicht zu
einem grundsätzlichen Entschluß im Sinne der Beschäftigung
des Arbeitslosenheeres aufraffen . Ist es einem Fried -
rich dem Großen nach dem siebenjährigen Kriege , der das kleine
Land fast völlig verwüstet und dessen Wirtschaft auf das äußerste er-
schöpft hatte , vor allem durch Kultivierung und Siedlung gelungen ,
Land und Volk zu neuer Blüte zu verHelsen — wie beschämend wäre
es für das ISfach größere und auch jetzt noch ungleich reichere deutsche
Volk , wenn es nicht das gleiche Ziel zu erreichen im Stande sein
sollte , da man eigentlich nur da anzufangen braucht , wo Friedrich auf -
hören mußte !

Keine Einigung in Preußen.
Die Wittelparleien wollen gelrennl in den Wahlkamps gehen / Keine Keraussetzung

leitung .j
»arteten

Besch
bma

im. Berlin , 16 . März . sDrahtmeldung unserer Berliner Schrift -
~ '

e losen Besprechungen zwischen den preußischen Mittel -
Parteien Uder den beiden Landtagswahlen einzuschlagenden Weg
sind zunächst einmal zum Stillstand , wenn nicht gar zum Abbruch
gekommen . Sämtliche Parteien behaupten , daß ihnen nichts serner
läge , als einen Bürgerblock zu bilden oder Listenverbindungen
untereinander einzugehen . In der Tat ist es auch mehr als schwie-
rig , Parteien zusammenzubringen , die sich gegenwärtig politisch noch
bekämpfen . Wir denken dabei an die Deutsche Volkspartei und
die Staatspartei . Die Staatspartei gehört zur Weimarer Koalition ,
gegen die die Deutsche Volkspartei feit Jahren Front gemacht hat .
Außerdem bekämpft die Volkspartei das Kabinett Brünina , das
wiederum von der Staatspartei gestützt wird . Eher ließe sich schon
ein Wahlbündnis mit der Wirtschaftspartei in Preußen denken , die
aber auch wieder im Reich zum Brüningblock gehört . Bei einer
Sichtung der für den Block der Mitte in Frage kommenden Gruppen
zeigt sich also , daß

die Gegensätzlichkeiten viel zu groß
sind . Es bleibt für die Volkspartei höchstens noch das Landvolk
übrig , das aber auch schon in der letzten Zeit derartig zusammen -

ilagen ist, daß es sich nicht verlohnt , nach dieser Richtung hin
Mngen zu treffen .

Dagegen scheint es doch zu sehr weitgehenden Besprechungen
zwischen der Volkspartei , den Christlich - Sozialen
und der Volksrechtspartei über Listenverbindung

Bekommen
zu sein . Sollte nicht im letzten Äugenblick noch eine

leberraschung eintreten , dann werden die Mittelparteien getrennt
in den preußischen Wahlkampf hineinmarschieren , auch auf die Ge«
fahr hin , jetzt endgültig zerrieben zu werden .

Im Laufe des Mittwoch hat es in der preußischen sozialdemo -
kratischen Fraktion eingehende Besprechungen über den Antrag der
Wirtschaftspartei gegeben , das Wahlalter von 20 auf 25 Jahre
heraufzusetzen . Dabei stellte sich heraus , daß die Zweidrittelmehr -
heit , auch wenn die Deutschnationalen mitmachen würden , doch nicht
aufzubringen wäre , weil

ein erheblicher Teil der sozialdemokratischen Abgeordneten gegen
die Aenderung des Wahlgesetzes

ist . Unter diesen Umständen ist die ganze Aktion wieder ins Wasser
gefallen . Es bleibt bei dem bisherigen Zustand .

Dafür haben die Landtagsparteien in aller Eile ein merkwür -
dige - Experiment gemacht . Sie haben gleich in drei Lesungen un -
ter Aenderung des Wahlgesetzes einen Antrag angenommen , daß
beim Ausscheiden eines Mitgliedes nicht ohne Weiteres dessen Listen -
Nachfolger das Mandat übernehmen soll , daß vielmehr die Ent -
scheidung über den Nachfolger den Parteiorganisationen überlassen
bleibt . Bei der starken Verschiebung , die sich unter den Parteien
inzwischen vollzogen hat , spricht natürlich mancherlei für eine solche
Regelung , die aber doch grundsätzlich bedenklich bleibt , weil sie eine
neue Machterweiteritng der Parteimaschinen be¬
deutet und weil künftig praktisch die Parteileitung den nachrücken«
den Abgeordneten ernennt .

öes Wahlallers.
geschlagen werden . Es ergebe sich aus der Kriminalistik daß ^
Zahl der wegen Notdiebstahls tatsächlich erfolgten Verurteiiun «

sehr gering sei . Z . V . seien 1928 wegen Diebstahls über Ol ^
Personen verurteilt worden , davon nur 403 wegen Notdievst »•

und von ihnen wiederum 203 zu Geldstrafen und 188 zu Freche -

strafen , die sicherlich in den meisten Fällen bedingt ausgesetzt »

Die Bestimmungen über den Notdiebstahl wurden schlief" Wer also aus W

Kindenburgs Dank.
* Berlin , 16 . März . Der Reichspräsident empfing am Mittwoch

den Arbeitsausschuß der Pereinigten Hindenburg -Ausschüsse, Land -
rat a . D . Gereke , Gras Westarp , Generalmajor von Winter «
f e l d sowie Staatssekretär z . D . Dr . Kempner , und sprach ihnen
und allen in den Hindenburg - Ausschüssen tätigen Damen und Herren
seinen Dank für die so aufopfernd geleistete Arbeit aus .

Notdiebstahl wird bestraft .
* Berlin , 16 . März . Bei der Beratung des neuen Strafgesetz -

entwurfs wurde am Mittwoch im Strafrechtsausschuß des Reichs -
tags auch ein kommunistischer Antrag besprochen , diejenigen Fälle
straflos zu lassen , in denen aus Not Nahrungs - und Genußmittel
oder Gegenstände des persönlichen oder hauswirtschaftlichen Bedarfs
entwendet werden .

Hierzu erklärte der Vertreter des Reichsjustizministeriums
u . n . : So sehr man auf der einen Seite auch das Ziel des Antrages
verstehen könne , so sehr müsse andererseits doch betont werden ,
daß seine Folge eine völlige Schutzlosigkeit des Bestohlenen sei, der
vielleicht selbst ein armer Mann und vielfach wohl ein Arbeits -
kollege des Täters sei . Im übrigen trage schon die Vorlage selbst
dem Antrag ausreichend Rechnung , denn sie mache die Strafverfol -
gung von dem Verlangen des Bestohlenen abhängig ; ferner könne
das Gericht in besonders leichten Fällen von Strafen absehen , das
Strafverfahren könne also eingestellt werden . Bei einer Verur -
teilung könne bedingter Strafaufschub bewilligt werden ; eine Geld -
strafe könne wegen Zahlungsunfähigkeit des Verurteilten nieder -

nach der Vorlage unverändert angenommen .
Sachen von geringem Wert entwendet , wird mit Gefängnis b >i r
3 Monaten oder mit Geldstrafe bestraft , ebenso derjenige , der

rungs - oder Genußmittel oder Gegenstände des hauswirtschastu «

Verbrauches in geringen Mengen oder von geringem Wert zum
baldigen Verbrauch für sich oder seine Angehörigen entwendet . p
Tat wird jedoch nur auf Verlangen des Verletzten verfolgt . J

besonders leichten Fällen kann das Gericht von einer Bestrai
absehen . ^ rtra f>

Auch die weiteren Abschnitte des Entwurfes mit den '

bestimmungen für Raub . Erpressung und Wucher ^
wurden unver ^

dert angenommen , r ~

Betrug und Untreue
schwere Betrugssälle eine « irasanoroyung von Z "nt&
5 Jahren vorzusehen . Die übrigen Bestimmungen dieses Abschi"

wurden gleichfalls ohne Aenderung angenommen .

Kinder verursachen ein Grubenunglück .
TU . Eger , 16 . März . Auf den Schächten „Maria hilf

" u .

. .Mathias " bei Zwodau in Böhmen ereignete sich ein schw °
*

Grubenunglück . Spielende Kinder hatten bei dem Eingang
Luftschachtes der Gruben trockenes Gras angezündet . Das 1

drang an der Holzverschalung schnell in die Schächte ein , « oo
dort eine Explosion hervorgerufen wurde . Die in den Scha ^ ,,

50 Man

asten , den größten ^ eil der Bergleute rechtzeitig zu bergen ,
Bergleute waren jedoch bereits tot .

dort eine Explosion hervorgerufen wuroe . -tue in oen
arbeitende , über 50 Mann starke Belegschaft erlitt schwere Rauw %
" istungen . Es gelang aber den schnell herbeigeeilten Hilfsw ^ ,

Tages-Anzeiger.
lNäheres siehe im Inseratenteil ) .

Donnerstag , den 17 . März .
Landeschcater : „ Der Rosenkavalier "

, 20—23-15 Uhr .
Colossenm : Der Ht»S . 2V Nvr ." »ad . Ltchtsviele — tionzertbaus : Filmstunde :

tttch -SWiri « " " "irktt , 18 Uhr : Im Lande der Dolomiten ,
in Ost" ' '

Bier Jahreszeiten «Hebelftr . tz, . »derer Saal ) ?, Schaukochen mit Ken
Lenting -Gasherden . Veranstalter : Bender & Co . . Amauenitr -
e Bauer : Kesells ' ' "

» esellschastS- Tanz ,
Tonöer -itonz

0.80 Ubr .
Ten

ttafsee ibieo » : Son ! er -Konzert .
Kaffee Museum : Svnder -Konzert . .
ttassee - itabarett R - Iand : Tanz -Tee , 1« Uhr : Attraktionen . 20 UV»
MeinIiauS >

*UiN : Attraktlons -Progr ^ mm .
Nestdcuz -Lichtsviele : Stürme Her Leidenschaft .
Äloria : Zivei glückliche Herzen .
Palaft -Lichtlviel « : Hurra , ein Inn « .
Tchaubur « : Unter falscher Flagae .
Union -Tdeater : Frauenraub aus Madagaskar .
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Telegramm unserer Einkäuferin
Grosse Posten Kleider , Kostüme

u . Mäntel gekauft . Vorgeschrieben 0
Mengen weit überschritten , da sei '
ten günstig . - Kassaposten .
Per Express unterwegs .
Di« Ware ist bereits im Haus . Alle Erwartung *"

sind Obertroffen . Kommen Sie gleich 1
Lesen Sie die heutige Abendanzeige !

StHMfütß,

Zwei Opern-Experimenle.
Berliner Uraufführungen .

Nach vielen Auseinandersetzungen hinter den Kulissen , nach der
Ablehnung von der Staatsoper , ist nun die Uraufführung von Kurt
SB « 'ill 2 neuer Oper «Die Bürgschaft " in der städtischen
Oper vor sich gegangen . Die Musik — letzten Endes nicht unwesent «
lich bei einer Oper — sinkt zur Attrappe für eine verworrene kommu -
nistisch-antikapitalistische Tendenzmache herab . Caspar Neher knüpfte
als Librettist an eine alte Fabel an : Johann Matthes kaust bei
seinem Nachbar und Freund David Orth Spreu und findet in einem
Sack versteckt Geld . David Orth will es nicht zurücknehmen und
Matthes will es nicht behalten . Der Richteripruch gibt den Sohn
des Orth mit der Tochter des Matthes zusammen , denen das Geld
zufällt . Nun erfolgt ein Bruch , der unverständlich bleibt : Ein
Kommissar , als Organ der kapitalistischen Weltordnung , raubt je -
doch das Geld einfach mittels eines neuen Urteils für den Staat .
Und nun werden Matthes und Orth unmotiviert zu Großschiebern
und Ausbeutern . Ein reflektierender Chor , der vor der Bühne ficht -
bar postiert ist . kommentiert die Vorgänge .

Enthüllte sich die Unproduktivität Weills schon beängstigend ge-
nuig in „Mahagoni, ? "

, so wird sie hier peinlich . Am stärksten wirken
noch — soweit man überhaupt von Wirkung sprechen kann — die
Anleihen bei seinem Großtreffer . bei der „ Dreigroschenoper "

. Der
Einfall ist trivial , die Behandlung der Stimmen und des Chores
spottet der Grundforderungen der Sanglichkeit , die Instrumentierung
bleibt hart , ungelenk und monoton . Was ehemals neuartig erschien
und Hoffnungen weckte , ist längst verbrauchte Schablone geworden .
Der Versuch , wieder zur großen geschlossenen Opernform zurückzu-
finden , ist an der Sterilität des Musikers gescheitert , der nach
Sowjetmuster die Aktualisierung , sprich : Politisierung der Oper
für Deutschland durchführen wollte . Man könnte heute schon still -
schweigend über Weill hinwog zur Tagesordnung übergehen , wenn
nicht eine starke KLigue immer noch das Heil von dieser Seite er -
ivartete .

Es zeigt die erschreckend« Hilflosigkeit des Intendanten Ebert
in Sachen der neuen Musik und noch mehr der bezüglich der Erfor¬
dernisse einer führenden deutschen Opernbühne , daß er einem
so unkünstlerischen tendenziösen Machwerk zur Aufführung verhilft .
Das Erau in Grau seiner Inszenierung steigerte die Langeweile bis
zum Aeußersten . Das Orchester klang unter Stiodry diesmal schlecht .

Müller etwas , deren wundervolle Altstimme auffiel . Daneben mühten
sich Reinmar , Rode . Irene Eisinger und andere vergebens um die
Rettung der opernmäßigen Unmöglichkeit . Im Schauspiel hat man
das „Zeittheater " glücklich überwunden . Der Oper droht anscheinend
immer noch Gefahr von dieser Seite .

Von anderem Schlag « ist daneben das „Experiment " Kurt
Alobitscheks im Kabarett der Komiker , der die erste Kabarett¬

oper gestartet hat . Hier weiß man von vornherein , woran man ist,
und die Erwartungen werden sogar übertreffen . Denn Misch«
S p 0 l i a n s k y hat zu dem Einakter . .Rufen Sie Herrn Plim " eine
Musik geschrieben , die über die InHaltlosigkeit hinweghören läßt . Er
hat eine der entzückendsten Opernparodien geschaffen , die in ihrer
Feinheit auch auf die Dauer zu fesseln weiß — Parodien pflegen
gemeinhin nach der ersten Viertelstunde anzuöden . Es braucht nicht
betont zu werden , daß die „Kabarettoper " natürlich keine neue Gat -
tung vorstellt , sondern in erster Linie eine geschickte Propaganda des
Kabaretts der Komiker . Aber man läßt sie sich gern - gefallen . Spo -
liankky entwickelt herrliche Solos, -enen . die sich zwanglos zu En -
svmtbles verdichten , er ist einer der wenigen , die das für solche Auf -
gaben unerläßlich leichte Handgelenk besitzen. Gut gewählte Solisten
bemühen sich mit wenig Stimme und viel darstellerischem Geschick um
eine flotte Abwicklung des Werkchens — an der Spitze Paulsen und
Max Ehrlich und als einzige Sängerin die niedliche Irene Eisinqer .

Herfjert Geripk .

Die Pariser Oper gefährde!.
Unser Pariser Vertreter drahtet uns : Der Direktor der großen

Oper , Jaque Rouche , richtete an den Unterrichtsminister einen
Brief , in dem er mitteilt , daß er die Direktion am 31 . März nieder -
lege , falls ihm nicht eine weitere staatliche Subvention gewährt
weroe , da das Defizit der Oper , das er aus seiner Tasche decken
muß , im Monat 265 000 Franken beträgt . Wenn also Rouchs seine
Warnung wahr macht , mügte die Pariser Oper am 1. April schließen .

Hierzu sei bemerkt , daß die gesamte Subvention , die der sranzö -
t den fünf staatlichen Pariser Theatern gewährt , für dasfische Staat . . . . . . , W > . .

neunmonatige Budget des Jahres 1332 8,7 Millionen Franken
beträgt , worin schon für die große Oper eine Subventionserhöhung
von 750 000 Franken inbegriffen ist. Auch die Gemeinde von Paris
gewährt der Oper eine Subvention von zwei Millionen Franken .
Die Eesamtunterstützung ^ die die Oper aus öffentlichen Mitteln
erhält , ist insgesamt nicht höher als fünf Millionen Franken .
Rouchs hatte daher auch schon in den vergangenen Jahren aus
seiner Tasche auf den Betrieb der Oper alljährlich ungefähr zwei
Millionen Franken daraufgezahlt , was ibm nur möglich war , da
er stiller Teilhaber der Parfümeriefabrik Piver ist.

Die Basler Theatersubvention bewilligt . Der Große Rat ge>
nehmigte den vom Regierungsrat angeforderten Kredit von 400 000
sir . als Subvention an das Stadttheater für die Spielzeit 1932/33 ,
vorbehaltlich der Gesamtregelung der Stadttheater - Subventions -
frage .

Oskar Wälterlin -Basel als Gastregisseur nach Berlin berufen .
Der Direktor des Basier Stadttheaters , Dr . Oskar Wälterlin . ist
von der Leitung des Berliner Metropole -Theaters eingeladen wor -
den , die Operette „Zirkus Aimee " von Kurt Goetz und Ralph Be -
natzky in Berlin zu inszenieren . Das - Stück erlebte bekanntlich in
Basel auf besonderen Wunsch von Goetz seine Uraufführung , die zu
einem großen Erfolg wurde . Dr . Wälterlin hat dieser Einladung
Folge geleistet .

Karlsruher Konzerte :

Klavierabend Ursula Koffmann.
Ursula Hoffmann , eine junge Karlsruher Pianistin , hat

in früheren Klavierabenden Beachtung und Erfolge gefunden
stellte sich auch dem zur Besprechung stehenden Konzert , das 'JLj/ *
besuchten Saale des Künstlerhauses stattfand , als ein ernst strev? -̂

Talent vor , dem allerdings weniger seelisch tief gehende Must
'

sondern mehr kon^ertmäßige , auf brillante Technik gerichtete .
Beethovens Es - Dur - Sonate , einem seiner humorvollen Klavier ^ ^
abgesehen , hatte diese sympathische Künstlerin auch das Pro #
nach dieser Richtung hin zusammengestellt : Pastorale und Ca ?1 - ii,
von D . Scarlatti , sehr klar und in der Form fein gerundet
die zündende Aufforderung Mm Tanz von Carl Maria von „ r-9
die von dem Bearbeiter Tausig noch virtuos überzuckert « uro ^
durch die Pianistin einen sehr wirkungsvollen Aufbau « fuv1

^ ^
Schluß zwei Stücke von Franz Li '

zt , darunter besonders
die ungarische Rhapsodie . Ursula Hoffmann konnte für dies«: ? # tt»
musik eine fertige , durchgebildete Technik einsetzen , eine Im? "

f#
geschmackvolle Behandlung des Klanges und im ganzen . n ,,
sichere und gepflegte Art des Vortrages . Die Hörer bereit « ^
einen vollen Erfolg : es gab viel Blumen und einige Dr « >" ^ ^e.

Kleine Nachrichten aus Kunst und Wissens ch "
j

Das Badijche Landestheater erwarb das neue f
Walter Erich Schäfers „ Der 18 . Oktober " lBühnenverlag D >e

Stuttgart ) , dessen Aufführungen in München . Stuttgart " "«rjotjÄ
so außerordentlichen Erfolg haben . Das Stück spielt im >'

grauen des Entscheidungstages der Völkerschlacht bei Leipzw ^ ^jpz ^"

außer von vielen anderen Bühnen auch vom Alten Theater ^ 11™

von den Städtischen Bühnen Hannover , vom Bremer S ^ aui ?
vom Deutschen Schauspielhaus Hamburg und vom „ ffiilp
Wiesbaden angenommen worden . Die Karlsruher Ersta »!
wird voraussichtlich Ende April stattfinden . . „ -ingf, ,

Adolph Schöpflin vom Badischen Landestheater wurde
den , zu Ostern an der Stadtoper Berlin den Gurnemanz
sifal " zu singen . 100. j r (i

Aufführung seltener Flötenmusik . Das Gedächtnis de»

dcstages des Komponisten Friedrich Kuh lau wurde in ,
durch ein Flötenkonzert gefeiert . Vier Soloflötisten des ® yt
Orchesters brachten unter der Leitung des Konzertmew ^

3 ^
Schmiedel selten gehörte Flötenkompositionen von
Aufführung - Die Wiedergabe , sorgfältig vorbereitet ,
einen lebendigen Eindruck der mannigfaltigen und
Formen - und Klangmöglichkeiten der Flötenmusik . Der y *

Mustkschriftsteller Friedrich Baser sprach einführende ^^ ^ i» '
die geschichtliche Stellung der Flötenmusik in der
des 18 . und 19 . Jahrhunderts und über die bahnbrechen
tung von Friedrich Kuhlau als Flötensolist und Flöte »
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, Ein badischer Kindenburg-Ausschuh .
erhalten folgende Zuschrift:

^ 7 Durchführung des zweiten Wahlganges ist heute in Karls -
btt - 'n Landesausfchuh für die Hindenburg-Wahl gebildet worden,

die einheitliche Durchführung des zweiten
Jlanges zur Aufgabe gestellt hat . Vorsitzender des Landes-

es ist Staatsrat Henrich . Die Geschäftsstelle des Landes-
liimt»

" es befindet sich in Karlsruhe , Basischer Handelshof , Ruf-
i 0 j .et 6870 und 6871. Leiter der Geschäftsstelle ist Generalsekretär

1 f- Die Hindenburg -Ausschllsse Badens werden gebeten, sofort
ii« K??uen Anschriften dem Landesausschuß mitzuteilen sowie alle

Zahlen betreffenden Fragen dorthin zu beachten.
Starke Wahlbeteiligung der Skiläufer.

*einT ®om Feldberg , 16. März . Aus dem Wahlergebnis der Ge-
j. we Bärental -Feldberg ist die starke Wahlbeteiligung der Ski-
Än i ' u Dechen. Wahlberechtigt waren 176. Abgestimmt aber

somit haben in dieser Gemeinde allein 1214 auswärtige
^ » -chtigte und zwar Skisportler ihren Stimmzettel abgegeben.
Wauf Hindenburg 86S , auf Hitler 364 . auf Düsterberg 92,^halmana 67 und auf Winter 2 Stimmen .

Die AOK . Kehl.
®itlc bemerkenswerte Entscheidung des Oberverficherungsamtes

Freiburg.
W »

n Arbeitgeberseite wird mitgeteilt : Di« Allgemeine Orts -
Jvl ' ntosse Kehl hatte am 2. Juni 1331 eine Neufassung ihrer
^J 'wbmittg beschlossen, der nunmehr vom Obcrversicherungsamt
4 Ut S die Genehmigung versagt wurde . In der sehr ausführlichen
LJ m übrigen durchaus wohlwollenden Begründung dieses Ver«
i5 tj5 «er Genehmigung führt das Oberversicherungsamt aus . daß

^ undsätzlich darum handeln müsse, die soziale Leistung der
durch Hinwirken auf Billigkeit des Betriebs und Vermeidung

i«j
-en Kranken nichts nützende Ausgaben zu sichern. Es waren

nur 7500 Mitglieder zählenden Ortskrankenkasse Kehl in
W ^ Besoldungsordnung die Angestellten sämtliche gegenüber
V r- Landesbeamten mit ähnlicher Tätigkeit im Durchschnitt
>d Gruppen zu hoch eingestuft worden. Außerdem war im Gegen »
y ™ den Staats - und Gemeinoebamten noch eine 33'» pro^ nti>ge
^ svergütung für Ueberstunden vorgesehen . Neben dem großen

gab es „kurze Beurlaubungen " und Dienstbefreiungen ohne
Begrenzung und Angabe wie oft im Jahre . Die Aufwands -

i^ ^ igungen und Zählgelder der Beamten waren gegenüber 1326
25 Prozent erhöht worden. Für den Fall einer notwendig

landen P ^rsonalverminderung war jede Rücksicht auf die dienst-
»«Häuslichkeit und Leistungsfähigkeit ausdrücklich ausgeschlossen
Sm ' Diefe Dienstordnung , welche anhand eines Tarifoertrages
«quellt worden war , wurde nun von Seiten der Arbeitgeber -
iäj,

e'et im Verwaltunqsausschuß der Krankenkasse beanstandet , mit
^ .^rfolq. das ; das bädische Oberversicherungsamt dieser Tage die
^r^ 'gung versagte , mit dem ausdrücklichen Bemerken, das? „die

Akasse für die Versicherten da ist. nicht für die Versorgung
Angestellten .

"

^ Aeugeslallung der
Ossenburger Milchzenlrale.

H . Offenburg, 16. März.
L ;

6t Vürgerausschuß Offenbura trat heute der vorläufigen
hjMarung , die zwischen dem badischen Molkereiverband , der
'«! A^ ndlervereinigung Offenburg und Umgebung, und dem Stadt -
^ Nienburg über die Neugestaltung der Offenburger
-ij ^ zentrale aepf» gen wurden , bei. Darnach wird die bis -
'
;,f Städtische Milchzentrale , das heißt die Einrichtungsgegen -

der Offenburger Milchzentrale um den Preis von 67 000
' ®n die neu zu gründende Gesellschaft Milchversorgung Mittel -

E. m . b . t>. veräußert . Die Milchversorgung Mittelbaden
H . ist eine Gesellschaft mit einem Stammkapital von 30000

V von dem je 3V000 Mark die Stadt Offenbura , die Milch-
^ Vereinigung Offenburg und Umgebung und ver badische
'^ eiverband übernommen haben . Die Vorlage löste eine sehr

e Aussprache aus . Es wurde besonders der Vorteil , den die' ' diskutiert , ebenso aber auch die
erwarten sind . Dabei wurde

.•Ii vut) vtc |*uv* i |uiv Offenburger SJiilchzcntrole in
^ Jahren ihres Bestehens eine durch«us verdienstvolle und
^ Kre Arbeit geleistet hat und auch nicht nur die Anerkennung
^ . lknburger Konsumenten, sondern auch die der Landwirycha ^

Milchhändler sich erwarb . Die Beschlußfassung erfolgte mit
. stimmen gegen die der Sozialdemokraten und Kommunisten.

grundsätzliche Frage wurde bei einem anderen Punkte der
Jn »^ dnung berührt . Der Stadtrat beantragte , daß ihm bei klei-
?W? rundstücksverkäufen oder Erwerbungen , die aus
Hungen ~ ' '

_ der Straßenflucht oder infolge Aenderungen eine neue
SsnÜtn® der Stadt Offenburg notwendig werden, im Ermächti-
'»l^ ? etz möglich sein sollte. Aus den Reihen des Bürgerausschusses

. darauf hingewiesen, daß nach der badischen Gemeindeordnung
?>, Nche Ermächtigungsmöglichkeit für den Stadtrat nicht gegeben

Bürgerausschuß dürste nur einem Beschluß des Stadtrates
Aij., Stimmung geben oder diese verneinen . Der Oberbürgermeister
S £ dazu , streng juristisch fei dieser Standpunkt wohl richtig,

!ei es immer praktisch gewesen , daß der Stadtrat
A nj^c Ermächtigungen in kleineren Angelegenheiten erteilen ließ,

0011 3U ^ aß für kleinere Geschäfte den Bürgeraus --
" ' t einer Vorlage bemühen zu müssen .

'h^ chial, 15 . März . (Aus dem Stadtrat .) Einem aufgetretenen
« 1"}? entsprechend wurde bei den Eispreisen für Großabnehmer

re Staffel eingeführt bei der Grenze von 8000 Zentner
Qhme - — Der Stadtrat hat mit Bedauern Kenntnis
daß daß die von der Firma Karl Rübenacker auf Grund

»̂ lifraglichen Abmachung mit der Stadt betriebene Omni -
Jn jr

n Bruchsal—Büchenau—Spöck—Neuthard _ mit Wirkung
April 1332 wegen Unrentabilität eingestellt werden

t Stadt sieht sich bei ihrer finanziellen Lage außerstande,
Ält , . k ' ße höhere Subventionierung der Linie aus städtischen
r '

51, . eintreten zu lassen , obwohl der große Nutzen dieser seit
' n Anden Verkehrseinrichtung für das Wirtschaftsleben der

^ wie vor anerkannt werden muß.

ländlichen Krediloerein Aiederwihl.
16 . März . Die Mitteilung daß ein 50prozentiger

C'ktiil üustandekam , wird widerrufen . Die Landwirtschaftsbank
' " tlick ' ^ 'e für rund 300 000 Mark Gläubigerin ist, hatte sich be-
Nett Machst bereit erklärt , 50 Prozent ihrer Forderung nach-
K, ™' aber dieses Angebot jetzt zurückgezogen . Weitere

1to»i „ !l8en sind im Gange. Der ehemalige Geschäftsführer des
llyn der Kaufmann F . G ., ist übrigens soeben im Zusam-

diesen Vorgängen verhaftet worden.

^ j .
"dheim , 17. März . (Hohes Alter .) Heute kann Alt -Ritter -

Friedrich Hager seinen 85. Geburtstag begehen,
ist ias älteste Mitglied und Ehrenvorstand des Krie -

vj,Mis. ,^?ußheim und Kriegsteilnehmer von 1870/71.
CjVw . 8ttt ( Amt Pforzheim ) , 16. März . (85 Jahre alt .)
Ml «^ konnte die älteste Frau unseres Dorses . Frau Magdalene
« !> ii>?-^ Kreise von vier Kindern , 22 Enkeln und drei Ur-
. Älw I? . 85. Geburtstag feiern . Vor drei Jahren konnte die
y *>«tli » ihrem Mann das Fest der Goldenen Hochzeit begehen .
K ktim ®? ( bei Kehl ) , 16. März . Dienstjubiläum .) Dieser

v,
® ^ ier Fräulein Karoline Zimvfer das sehr seltene

H v ® 40jährigen Dienstjubiläums feiern . Vor 40 Jahren ,
!k :

°üt0h :„ . Eröffnung der Kleinbahn , übernahm sie den Bahn -
de « fW* für die beiden Stationen Helmlingen und Mucken -
Unh Le bis heute zur vollst«« Zufriedenheit ihrer Dienst -

de» Publikum» versah.

Jubilare .

Kirchliches .
= Graben , 15. März. ( Konfirmation.) Die Feier der Konsir-

mation , bei welcher in diesem Jahre nur 15 Kinder ( 10 Knaben und
5 Mädchen) eingesegnet wurden , wurde durch Biitwirkung des Kir -
chenchors , unter Leitung von Oberlehrer K o h l e r , durch ein von
Hauptlehrer K u ch seelenvoll gespieltes Violinsolo , sowie durch Ge-
sänge der Konfirmanden verschönert. Pfarrer Müller richtete an
die Kinder beherzigenswerte Worte .

r . Sinsheim , 15 . März . (Konfirmation .) Am Sonntag wurden
in der hiesigen evangelischen Kirche 3 Knaben und 8 Mädchen in
feierlicher Weise eingesegnet. — In Jttlingen bestand die Zahl
der Konfirmanden aus 2 Knaben und 4 Mädchen, in M ü h l b a ch
aus 2 Knaben und 3 Mädchen, in Bad Rappenau aus 3 Kna-
ben und 3 Mädchen. Ueberall also noch schwache Kriegsjahrgänge .

r . Mühlhausen . 14 . März . (Primiz .) Neupriester Eugen Sauer
konnte hier am Sonntag zum ersten Male das hlge. Meßopfer dar -
bringen . Die ganze Bevölkerung nahm an diesem Ereignis teil , wie
dies sowohl aus dem feierlichen Empfang am Freitag wie auch aus
der festlichen Ausschmückung der Kirche hervorging . Die Festpredigt
am Sonntag hielt Pfarrer Numm von Sasbach . Am Nachmittag
schloß sich in der großen Bernhardushalle eine weltliche Feier an.

l . Tauberbischofsheim , 14 . März. (Doppelprimiz in der Lioba -
stadt.) Als einzige Gemeinde des badischen Hinterlandes konnte Tau-
berbischofsheim gestern das seltene Fest einer Doppelprimiz feiern.
Unter Anteilnahme der ganzen Bevölkerung wurden die beiden Neu-
priester Heinrich G ö b e l und Walter Bertold vom Elternhaus
abgeholt und in feierlichem Zuge durch die festlich geschmückten Stra -
ßen der Stadt zur Kirche geleitet . Am Abend brachte der Kirchenchor
den beiden Neupriestern cm Ständchen dar .

r . Rastatt . 16. März . (Kirchliches.) Unter den 47 Priester -
amtskandidaten der Erzdiözese Freiburg befindet sich auch der Neu-
priester Ernst G e ß l e r von hier , der am letzten Sonntag in der
katholischen Stadtpfarrkirche seine feierliche Primiz hielt . — In der
evangelischen Stadtpfarrkirche wurden 26 Knaben und 14 Mädchen
konfirmiert .

ul . St . Georgen i. Schw ., 15 . März . (Konfirmation .) Am letz -
ten Sonntag wurden in der hiesigen Stadtkirche 63 Konfirmanden
eingesegnet. Das ist für die hiesige Stadt eine sehr kleine Zahl .
Vor drei Jahren waren es beispielsweise noch 126 Konfirmanden ,
also genau doppelt so viel.

Jubiläum des evang. Psarrvereins .
Der Evang . Pfarrverein in Baden , die Standesorganisation der

badischen evangelischen Geistlichkeit , kann in diesem Jahre auf ein
40jähriges Bestehen zurückblicken. Die Feier will der Pfarr -
verein in seiner diesjährigen Jahresversammlung begehen
Sie ist auf den 12. und 13 . April festgesetzt und soll in Karlsruhe im
Stadtmissionssaal abgehalten werden . Am ersten Tag soll eine vor-
bereitende Gesamtvorstandssitzung stattfinden . Die Tagung am
zweiten Tag wird durch eine Andacht von Prälat Kühlewein
eingeleitet werden. Dann wird in seiner Festansprache der Vor-
sitzende, Kirchenrat R e n n e r - Karlsruhe , emen Rückblick au ? die
40jährige Geschichte des Vereins werfen , und Kirchenrat Prof .
D . Dr . F r am m e 1 - Heidelberg wird über „Die Aufgaben der
evang . Predigt in der Gegenwart " sprechen.

Der Ambau des Schlosses Mainau.
Konstanz , 16. März. Der neue Schloßherr der Insel Mainau,

Prinz Lennart von Schweden , ist nach der am Freitag in
London erfolgten Trauung mit seiner Galtin in Konstanz eingeirof-
fen. Anfang April wird das neuvermählte Paar den künftigen
Wohnsitz , das Schloß Mainau , in dem in den letzten Wochen und Mo-
naten wesentliche Umbauten vorgenommen wurden , beziehen. Das
junge Paar wird nur den linken Flügel des alten Baues von 1743
bewohnen, der nach den Anweisungen des ehemaligen Prinzen für
diese Zwecke hergerichtet worden ist. Die historischen Räume , be-
sonders die Wohn - und Schlafräume der beiden letzten badischen
Großherzöge, sind unberührt geblieben. Bei den Umbauten hat das
Schloß auch eine Zentralheizung , eine Warmwasseranlage und eine
automatische Telephonverbindung erhalten . Ganz modern ist das
komplizierte Sicherheit?» und Feueralarmsystem , mit dessen Hilfe
der Schloßherr alle Tore und Fenster überwachen kann.

Unfallchronik .
Mannheim, 16. März. (Kind verbrüht .) Gestern nachmittag

fiel ein drei Jahre alter Knabe der Eheleute H e r b e l in der elter -
liehen Wohnung in einen am Boden stehenden , mit heißem Wasser
gefüllten Kübel und wurde derart verbrüyt daß er am gleichen Tage
um 6 Uhr im Krankenhaus gestorben ist .

Heidelberg , 16 . März, (^odessturz von der Treppe .) Der Wagen -
aufseher Joseph Sepp stürzte in der vergangenen Nacht, als er in
seine Wohnung wollte, die Treppe hinab und verletzte sich dabei
tödlich.^Offenburg , 16. März . (Verkehrsunfall .) In Windschläg fuhr in
der vergangenen Nacht ein Lastkraftwagen gegen die steinerne
Brüstung einer Straßenüberführungsbrücke . Dabei lösten sich einigeSteinblöcke und fielen auf die Gleise . Die Lokomotive eines Güter -
zuges wurde leicht beschädigt , als sie auf das Hindernis aufstieß. Der
Lastwagen blieb auf der Brücke hängen und wurde bei Tagesanbruch
entfernt . Personen kamen glücklicherweise nicht zu Schaden.

Vom „Roten Kahn" verfolgl.
— Neudingen (bei Donpueschingen ), 16. März. In der Nacht

zum Mittwoch brannte das dem Sonnenwirt K. H ö f l e r gehörende
Oekonomiegebäude samt Scheune nieder . Das lebmde Inventar wurde
gerettet. In der Wohnung des Brandgeschädigten hatte der vor eini-
gen Woche« von einem Feuer heimgesuchte Landwirt Keller mit
seiner geretteten Habe Schutz und Unterkunft gefunden . Durch diesen
neuerlichen Brandsall hat nun Keller den Rest f : iner Habe verloren.
Die Brandursache ist noch nicht festgestellt. Der Gebäudeschaden be -
trägt 25 000 Mark , der Fahrnisschaden ist noch nicht ermittelt.

Die Tolen im Lande.
h . Graben , 16. März . (Todesfall .) Im hohen Alter von 81 Iah -

ren starb Frau Karoline Süß geb . Eorenflo .
— Heidelberg, 16 . März . lTodesfall .) Hier starb im Alter von

67 Jahren der Weinhändler Hans H a s s e m e r . einer der bekannten
badischen Führer in der Deutschen Turnerschaft. Hafsemer, der auch
3 Jahre lang Stadtratsmitglied als Vertreter des Zeutum war ,
ist 26 Jahre lang Vorsitzender des Heidelberger Turnvereins gewesen
und hat zahlreiche Auszeichnungen für seine Verdienste um die För -
derung des Turnens bekommen . Der Heidelberger Turnverein nannte
feinen vor einigen Jahren in der Weststadt errichteten Turn - und
Sportplatz ihm zu Ehren Hans - Hassemer -Platz.

w . Boggingen , Amt Müllheim , 16. März . (Todesfall .) Hier
verstarb infolge eines Schlaganfalls im Alter von 73 Jahren die
Gattin von Herrn Gustav Nußbaum , die am letzten Sonntag noch
in voller Rüstigkeit an der Konfirmation ihrer Enkelin teilgenom-
men hatte

Ernennungen — Versehungen — Zurnhesehnngen
usw . der planmäßigen Beamten .

Aus dem Bereich des Ministeriums des Kultus und Unterrichts .
Zurruvcaesebt : Der ordentliche Professor der Niiaenhetlkund « und

Direktor der U »m>ersit>»tsau«enbtinik « et). Hofrat Pioftffoi Dr . Huröft
Wasenmann an der Universität Heidelber« : der ordentliche Professor
der Astronomie . GeHeimer Rat ® i\ Max Wolf a-n der Universität
Heide live >g . Direktor der Landesstermvorte ans dem KöniMuhl

Kraft Gesetzes in den Zjnbcftand versetzt : Der ordentliche Professor der
Philosoph «̂ Geb. Hosrat Dr . Heinrich R i ck e r t an der Universität
Heidelt«w. . . .. . „In de « eiuftweiliaen Nnliestand versetzt : HandarbeitshauPtlehrertn
CHarlotte Linnebach an der Sildaschule in Pforzheim .

Aus Ansuchen in den einstweilige » Ruhestand v rsetzt : Studienrat
Albert Luv an der GewerKeschiüe I in Mannheim; Studicnmt HeinrichS o l tz n a g e l am Friedrichsomniiasinm in Fretbnrg: KortMdunasschul-
bauPtlehrer Alfred A v v e l m LanoenstemÄich: Haupttebrerin WMetmin«
Lndwig te Dinal, »««-v.

Das ist Garbdtyf

f

Erschuf 1881 die berühmte
Cigarette „ Königin von Saba " .

J . Garbäty , ietzt ein Mann in
hohemAlterwirkt noch heute •

Er kommt noch täglich in die
Fabrik und überprüft selbst die

Tabak = Mischungen .
Unverändert wird seit

nunmehr fünfzig Jahren
sorgfältig genau nach seinem
Rezept dieselbe Mischunghera
gestellt , die dieser Cigarette
Ruhm und Anerkennung

bei Millionen Rauchern
brachte :

Die echte
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Abflauen der Grippeerkrankungen.
Wie wir von unterrichteter Seite erfahren , ist die Zahl der

Erippeerkrankungen in der Stadt Karlsruhe in rascher Abnahme
begriffen . Der Höhepunkt der Erkrankungen wurde bereits schon
vor etwa 14 Tagen erreicht und in den ersten Märztagen noch war
die Erkrankungsziffer gegenüber den Vorjahren außerordentlich gros;.
Glücklicherweise blieben die schwereren Fälle stark in der Minderheit
und lediglich einzelne in hohem Alter stehende Erkrankte , bei denen
sich Komplikationen durch Lungenentzündung und Nierenentzündung
einstellten , wurden schließlich Opfer der Krankheit . Diese hat durch -
weg einen gutartigen Verlauf genommen , wenn auch diesmal zum
Teil eine recht lange Rekonvaleszenz zu verzeichnen ist. In verschie-
denen Erkrankungsfällen trat zu der reinen Grippe als Komplikation
Stirnhöhlenkatarrh und Mittelohrenentzündung hinzu . Wesentlich
geringer waren die Komplikationen in Form von Lungenentzün -
dung . In den Schulen fehlten während des Höhepunktes der
Erippeperiode bis zu einem Drittel der Schüler , doch kann man
jetzt die Erkältungskrankheiten als nahezu überwunden bezeichnen .
In den Büros , sowohl der privaten , wie der öffentlichen , fehlen nur
noch vereinzelte Leute , die grippekrank gemeldet sind . Auch in den
Krankenhäusern registriert man eine schnelle Abnahme der
Erkrankten und Eingelieferten .

Die Win'ernolhilfe.
Trotz der wirtschaftlichen Not , durch die viele Gebende der

früheren Jahre zu Nehmenden geworden , also selbst unterstützungs -
bedürftig geworden sind , hat sich das Karlsruher Publikum auch in
diesem Winter wieder recht opferwillig und hilfsbereit gezeigt . Die
Winternothilfe verzeichnet bis zum 8 . März eine Eesamtein -
nähme von 185667 M . Darunter befinden sich Spenden in bar mit
124 859 M . und Warenspenden im Gesamtwert von 42 775 M . Auch
die Veranstaltungen zugunsten der Winternothilfe haben ganz schöne
finanzielle Erfolge gehabt , denn es konnten 8289 M . als Rein¬
gewinn an die Winternothilfe abgeführt werden . Weiter konnte
aus dem V erkauf vonNotabz eichen auch ein ganz erheblicher
lleberschuß erzielt werden . Allerd . ngs ist der Verkauf des Notabzei -
chens in diesem Jahr bedeutend hinter den Erwartungen zurückgeblie -
ben . Das ist vielleicht darauf zurückzuführen , dag für den Strafen -
und Hausverkauf ebenso Schwierigkeiten entgegenstanden wie den
Stratzensammlungen zugunsten der Notgemeinschaft , deren Ergebnis
durch die vielen Sammlungen anderer wohltätiger Vereine stark be¬
einflußt worden find . Es wäre dringend zu wünschen , wenn nian
den noch zur Verfügung stehenden Rest von Notabzeichen noch rasch
absetzen könnt «, da die Notgemeinschaft , das Hilfswerk für die not -
leidende Karlsruher Bevölkerung , ihre segensreich « Tätigkeit erfreu --
licherweise noch nicht abgeschlossen hat .

Steuerliche Erleichterungen
für die badische Wirtschaft .

Wegen Nachlaß , Ermäßigung und Stundung von Grund - und
Gewerbesteuern , die von den Steuern des Landes in erster Linie in
Betracht kommen , hat der Minister der Finanzen den Finanzämtern
in der letzten Zeit wiederholt Weisungen erteilt , entsprechenden An -
trägen der Steuerpflichtigen in begründeten Fällen in weitgehendem
Amfange und in wohlwollender Weise Rechnung zu
tragen .

Für die Steuererleichterung werden als Voraussetzung keine be-
stimmten Ursachen verlangt . Falls etwa mit Rücksicht auf die un -
mittelbare Nähe der Reichsgrenze die Erhaltung der wirt
fcha ft lichen Existenz von Steuerpflichtigen besonders bedroht
ist , entspricht es ohne weiteres den ergangenen Weisungen , auch die -
sen besonderen Verhältnissen durch steuerliche Schonung an -
gemessen Rechnung zu tragen . Dabei kommt erforderlichenfalls auch
zinslose Steuersenkung in Betracht .

Der Minister des Innern hat von diesen Weisungen jeweils
auch die G e m e i n d e n verständigt und ihnen gleiches Vorgehen bei
der gemeindlichen Grund - und Gewerbesteuer nahegelegt .

★
^ Mit Auto und Motorrad in die Osterferien . In weiten Krei -

sen besteht die Auffassung , daß für Kraftfahrzeuge , die nicht zum er -
sten eines Monat - angemeldet werden , die Steuern für den ganzen
laufenden Monat nachgezahlt werden müsse. Diese Ansicht trifft , wie
der Allgemeine Deutsche Automobil - Elub mitteilt , nicht zu . Die
Steuerpslicht beginnt vielmehr erst mit dem Tage
der Anmeldung eines Kraftfahrzeuges : eine rückwir¬
kende Steuerzahlung kommt nicht in Frage . Infolgedessen können
auch Kraftfahrer , die ihre Fahrzeuge in den Wintermonaten ab-
gemeldet hatten , sie bereits jetzt und vor allem zur Benutzung
in den Osterfeiertagen wieder anmelden , ohne deshalb die
Steuer für den abgelaufenen Teil des Monats März entrichten zu
müssen.

Ein neues Werbemittel des Landestheater « . Den Dcmerbesuchern
des Bad . Landestheaters soll ein O st erge schenk dadurch zuteil
werden , daß jeder Platzmieter oder Inhaber einer Platzsicherung
Teilhaber an einer V er l o s u n g für Vorstellungen an den Oster -
tagen wird . Es gelangen zur Verlosung eine Anzahl Karten für all «
Vorstellungen an den Tagen von Ostersamstag bis Osterdienstag im
Landesthoater und Konzerthaus lFaust I , Faust H , „Sommer von
einst "

, „Im weißen Rößl "
, ..Zigeunerbaron "

. „Zur doldenen Liebe ") .
Die kostenlose Verlosung findet vom 18 . bis 2g. März 1932 an der
Theaterkasse statt . Jeder Dauerbesucher darf gegen Vorzeigen seines
Ausweises lAboniiementskarte bzw . Platzsicheruwgsheft ) einen ver -
schlossenen Umschlag ziehen , der im Gewinnfall eine Thoatekarte
enthält . Die ausgegebenen Umschläge enthalten zu mehr als der
Hälfte Gewinne von Plätzen auf besseren Platzgattungen . Die Ge-
neraldirektion hofft mit diesem Ostergeschenk ihren treuen Dauer »
besuchern eine rechte Osterfreude zu mächen .

Fritz Busch als Gastdirigent in Karlsruhe . Nach langer Zeit wird
die Karlsruher Musikgemeinde Fritz Busch am Dirigentenpult
des badischen Lanidestheaterorchesters begrüßen können beim 7 . Sin -
foniokonzert - Seit seinem Amtsantritt in Dresden (1922) , wo er
noch einem kurzen Interregnum das Erbe Ernst von Schuch 's in
ungewohnt künstlerischer Weise verwaltet und bis heute um manche
geniale Tat bereichert hat , dürste es das erste Mal sein , daß Fritz
Busch ( wie früher öfters von Stuttgart aus ) hier wieder ein
Konzert leitet . Schon deshalb ist wohl dem vorletzten und siebenten
Sinfoniekonzert , das am Mittwoch , den 23. März , stattfindet , die
allergrößte Anziehungskraft gesichert , zumal der Gastdirigent als
Hauptwerk seines Programme ? auch eine Reger '

sche Schöpfung ge-
wählt hat . für deren Interpretation er bekanntlich ein Spezialist
ist. Außer der Böcklin -Suite wird man noch Webers „Oberon "-
Ouvertüre hören und schließlich Beethovens Fünfte , die unter solcher
Stabführung natürlich ebenfalls ein erlesener Genuß zu werden
verspricht .

Erfolg eines Karlsruher Künstlers . Wie uns mitgeteilt wird ,
hat Architekt und Bildhauer Oskar Goldstein - Stonorow ,
ehedem Schüler des Karlsruher Gymnasiums , bei dem intcrnatio -
nalen Wettbewerb für das Sowjethaus in Moskau den
zweiten Preis errungen , wie er auch schon vor Jahresfrist bei
dem Wettbewerb für ein Theater in Charkow preisgekrönt worden
ist. Der erst 26jährige begabte und erfolgreiche Künstler und Architekt
ist zur Zeit in Newyork tätig .

Ein « lichttechnische Beratungsstelle . Um die wissenschaftlichen
Erfahrungen auf dem Gebiete der Lichttechnik jedermann , der sich
beruflich oder als Auftraggeber beraten lassen will , zugänglich zu
machen , hat sich die Südwestdeutsche Lichttechnische Gesellschaft e . V.
Karlsruhe entschlossen , eine Beratungsstelle für alle Fragen der
Lichttechnik einzurichten . Die Bearbeitung sämtlicher einlaufenden
Anfragen erfolgt zu sehr mäßigen Sätzen beim lichttechnischen Insti -
tut der Technischen Hochschule Karlsruhe .

+ S -tiaukochen Heute . Donnerstag , den 17. Marz , nachmittaas
4 Uhr . uiiö abends 8 Uhr , fiitdet im öderen Saale der .. Vier Zahreszei - I
tttt "

. Hebelstr . 21, ein Schauloch en mit den neuen Seuking -Gasber - '
den statt, wozu alle Hausfrauen eingeladen sind .

Sinkender Kraftwagenverkehr in Karlsruhe.
Umfangreiche Abmeldungen während des Winters . — Ueber tS500 Führerscheine in Karlsruhe

ausgestellt . — 14 Parkplätze im Sladlgeblel . — Die polizeilichen Mahnahmen gegen BerkehrsfiinSer

Die wachsende Geldkrise wirkt sich nunmehr stärker in einem
deutlich in Erscheinung tretenden sinkenden Kraftwagenverkehr aus .
Jedenfalls ist die seit Jahren zu beobachtende aussteigende Kurve der
Inhaber von Kraftwagen in das Gegenteil umgeschlagen . Wieviele
mögen es heute noch sein , deren Mittel es gestatten , sich ein Auto
anzuschaffen und zu erhalten ? Diese Frage legt man sich im Publi -
kum immer wieder vor . Immer schon ist vor Eintritt des Winters
eine große Zahl von Kraftwagen polizeilich abgemeldet worden , weil
ihre Besitzer über die kalte Jahreszeit hindurch sich der Steuerzahlung
entledigen wollten . Ganz kraß gegenüber den Vorjahren ist aber
Heuer die Zahl der winterlichen Auto -Abmeldungen gestiegen ; ohne
Zweifel spielt hier die wirtschaftliche Notlage mit .

In Karlsruhe sind rund IM Prozent mehr winterliche Auto »
abmeldungen erfolgt ,

als im Jahre zuvor . Die Mehrzahl der Abmeldungen erfolgte im
Oktober und November . Nach Mitteilung des Polizeipräsidiums in
Karlsruhe sind vor Eintritt des Winters von 2522 zugelassenen
Personenkraftwagen 967 abgemeldet worden , von 770 automobilen
Lastwagen 273 und von 2799 Motorrädern rund 1999. Rein äußer -
lich kennzeichneten diese Abmeldungen ein merklich ruhigerer Kraft -
wagenbetrieb innerhalb unseres Stadtgebietes . Mit dem erwachen -
den Lenz wird sich naturgemäß die Zahl der Wiederanmeldungen
steigern , aber sie wird — nach den bisherigen Beobachtungen
schließen — kaum den Umfang der vorjährigen Friihjabrsanmeldun -
gen erreichen . Während im Januar und Februar täglich nur ver -
einzelte Wiederanmeldungen erfolgten , werden seit Märzbeginn doch
täglich wieder 19—18 Autos neuangemeldet . Diese Zahl wird sich
im April erfahrungsgemäß noch etwas erhöhen .

In Karlsruhe find seit Einführung des FLHrerfcheinzwanges
bis jetzt 19 529 Führerscheine ausgestellt worden ,

also fast ebenso viele , als in Mannheim . Im letzten Jahre waren
es 1213, worunter sich 69 für Damen befanden . Im allgemeinen
entfallen von 199 auszustellenden Führerscheinen 95 auf Herren und
5 auf Damen . Zahlreiche Erwerbslose suchen sich derzeit einen neuen
Beruf als Chauffeur ; aber auch sonst kann man feststellen , daß die
Berufsfahrer bei den Anmeldungen überwiegen .

Die Zahl der Parkplätze war«'«
innerhalb des Karlsruher Stadtgebietes beläuft sich gegen -

auf 14 , zwei weitere neue und als solche gekennzeichnete sm° "
j,

gesehen . Um hauptsächlich den von auswärts nach der Landes ^
stadt kommenden Autofahrern geeignete Gelegenheit zum W (,
zu geben , hat man sämtliche Parkplätze nicht nur gut kennt « -? « .
macht , sondern sie auch an leicht überschaulichen Stellen anff ?»

überwiegend in der Mitte der Stadt und nächst den Hauptoer
punkten . Die wichtigsten Parkplätze finden sich an der Karifl
an der Ostseite des Marktplatzes , am Ludwigsplatz , in der
straße vor dem Kaffee Bauer , in der Hebelstraße vor dem J* . ,,
Roland , an der Kleinen Kirche , in der Hans - Thomastraße , am »

^
derplatz , am Kaiserplatz , am neuen und am alten Bahnhof » w
Kriegsstraße bei der Lindenstraße . . . ntt

Trotz des in Karlsruhe neuerdings nicht mehr angewaG !
j,

Autoverrehrs erwächst der Polizei nach wie vor eine schwierige
gäbe in der Kontrolle des Kraftwagenverkehrs . Immer wieder ^
sie gezwungen , gegen die Verkehrssünder vorzugehen und kem ,
vergeht , ohne dc.g nicht 15 oder 29 polizeiliche Meld »

gen wegen Verstoßes gegen die Verkehrsordnung erfolgen . Der Eilt -

zug der Führerscheine geschieht in verhältnismäßig seltenen Fa:

meistens bleibt es bei Verwarnungen . Keinen Spaß aber vei ! ^
die Polizei im Falle von Trunkenheit des Kraftfahrers ; in e >

solchen Falle hat sie und wird sie auch in Zukunft dem KraftloW ^ ,
führer unnachstchtlich den Führerschein entziehen . Gründe zum
zug von Führerscheinen bilden u . a . Flucht des Führers bei
kehrsunfällen , Durchfahren des Stadtinnern im 79 - Kilometertt "
und dergleichen schweren Verstößen gegen die Verkehrsordnung -

Während in Mannheim im vergangenen Jahre in 99 Fällen 8.^
Entziehung der Führerscheine geschritten werden mußte , find '

j(
Karlsruhe nur wenig mehr als 39 Fälle bekannt . Gegen
liche Einschreitungen steht dem Kraftwagenfahrer das Recht des■

kurses und die Möglichkeit der Klage beim Verwaltungsweg
Hof ZU. .

Von Interesse dürfte die Tatsache sein , daß sich die überwiege »,
Mehrzahl der die Landeshauptstadt passierenden ausländischen
wagenfahrer sehr genau an die Vorschriften der Polizei halten . ^
daß man nur wünschen kann , daß auch alle einheimischen
sich befleißigen würden , die Verkehrsreglements zu respektieren .

Iiis Dem MMer Snwtslml.
Eine Einbrechergesellschaft.

Wegen Einbruchdiebstahls , Hehlerei , Urkundenfälschung und Be -
trugsversuchs standen der Monteur Friedrich W . aus Wien , der
erheblich vorbestrafte Wilhelm Sch . aus Karlsruhe , der Bauhand -
werker Heinrich G . aus Mörsch und der Kaufmann Werner K . aus
Reutlingen vor dem Karlsruher Schöffengericht . In der Nacht zum
28. Januar haben W . und Sch . Einbrüche in zwei Sportvereins -
Häuser im Hardtwald verübt , bei denen sie Gegenstände im Werte
von mehreren hundert Mark erbeuteten . W . hat allein etwa ein
halbes Dutzend Mansardendiebstähle in Karlsruhe
auf dem Gewissen . G . und K . haben sich von den gestohlenen Ge-
eitständen geben lassen . Mittels einer gefälschten Quittung ver -
uchten W . und G . von der Kriminalpolizei einen gestohlenen Kof -

fer herauszubekommen . W . wurde zu zwei Jahren , Sch . zu \ V->
Jahren , G . zu sechs Monaten und K . zu drei Monaten Gefängnis
verurteilt .

Spionage .

Wegen versuchter Spionage zugunsten Frankreichs verurteilte
der Strafsenat des Oberlandesgerichts Karlsruhe den ledigen Weber
Georg Wolfensperyer aus St . Ludwig (Elsaß ) zu zwei Jah¬
ren , acht Monaten Gefängnis und fünf Jahren Ehrverlust .

SNmmen «ms de« Leserkreis.
Verlängerte Sonntagskarten im Osterverkehr.

Die Reichsbahn -Direktion gibt in entgegenkommender
den Osterverkehr verlängerte Sonntagsfahrkarten aus mit Gülu » ^ j
vom 23. März bis 4 . April . Leider ist aber eine Einschränkung ® ^
für die Hinfahrt ; letztere muß bis zum 28. März angetreten i
Da ich mit meiner Familie nur über den Weißen Sonntag
sind wir genötigt , eine Sonntagsfahrkarte wie _ an gewöhnt Jj,
Sonntagen zu lösen , die uns die Abfahrt hier Samstags
12 Uhr erlaubt . Gern hätten wir den Früheilzug benutzt , um ^
erst spät in der Nacht am Ziel anzukommen . Es ist unverstan ^

daß man den Reisenden — und es sind ihrer sicherlich viele , < 0
nur über den Weißen Sonntag verreisen wollen , nicht auch
lichkeit einräumt , schon am Vormittag zu fahren . Die Aufhast ,
der Sperre vom 2« . März bis 2. April würden viele begrüßen . |

\ Boranzeigen der Veranstalter.
s Eaf6 Odeo» . Das Orchester E . JosS W o l s f veranstaltet jw

Donnerstag , einen Großen SonSerabenH mit einem bcic"
ansaeiwählten Programm . A>m Freitag findet wieider ein Operette »
S chlager- Wnnf ckovetid statt. (Siebe die Anzeige) . . ^

+ Kaffee Bauer . Wie jeden Donnerstag findet heute abeno 8
schasts -T -an« statt. (Stehe dir Anzeige».

fflBierameiien
Küchen von 10 M an ,
Zimmer von 1ö .H an .
Teilzahlg . AiW &. unt .
NZ7Ä» an Bad . Presse.

Immobilien

Aimelen
mit 4 Aiminer-Dowel -
wolinhaus , in d . West-
ftertJt gelegen, sofort
flrtlroflta yui verkauf, od ,
Gcsivüftsriiume und
Stallung zu>vcrmieten.
Angebote «rot . © 31606
an die Bad . Presse.
Awf der T-urmershei -

ine>rstr. gelegener

Obstgarten
mit Gartenbaus imd
Pmmve , nobft Acksrld .,ca . V 'i Morgen , ist bei
Vora>ns »alhtg. d . J «h-
reSmiete, nach Ueber-
einfuwft, fof . jw verm.
Offerten ' unt . L238W«
an die Bad Presse.

itslien

Darlehen
!0f . auszahlb .bisher I
Iber 500000 RM . I

I Auszahlung . , Venn .
URZ

Karlstr . 53 , part .

Teilhaber
für WöbÄtranÄportge-
schäft mit ca . 10 000U<
Bwr«apital fof . gesucht .
Offerten unter $ 21607
on die Bad . Presse.

2000 Mark
werden vom Selbstae-
b« r auf 1. Hypothek
geyen gute Sicherheit
auif WohnchS. m . Oc>ko«
nomiegeb. fof . gesucht .
Tie RÄckWhl. kann in
2 I . erf ., all . andere
mit d . Geldgeb. selbst .
Angeb. rmler I NKS6a
an die Bald . Presse.

Für sofort
150 Mark

v . Selibstg/Sber Frucht
Angebote unter G 37S7
an die Bad . Presse.

120 Mark
gegen Sicherheit ge-
sucht. Nur Selbst̂ eber
wollen sich mekde» unt .
®376& an Bad . Press« .

Verkauf soweit Vorrat !

lüucstivaceu
Osterschinken (Nußschink.) . „l —li/a Pfd . schwer , Pfd . I .45

44 Pfund
Thür. Sdiinkenrotwurst 60 ?
Kulmb. Kalbsleberwurst 80 .?
Diverse feine Rouladen 60Jf
Lachsschinken 75 .#
Hamb .Stadtwurst (Mettw.) ZZ ?
Hann . Weißwurst ■ • 35 '
Hamburger Leberwurst 30 '
Hamburg .Cervelatwurst 50 ?
Dörrfleisch Pfund 85 ?

Tee
linear » Spezlal -Markan

Teespitzen . •/, Pfund 75 -7
Sumatra -Java -Misdi .

Paket 100 Or . 85 -V
Ostfriesische Misdiung
voll , kräftig , ergiebig
Paket 100 Gr .1 .25 Pak . 50Qr . SSjf
Ceylon -Mischung
extra blumig , 100 Gr .1 .35 , Gr . 7U #
Darjeeling ~Misdiung

100 Gr. 1 .55 50 Gr 80 Jf

JCäse
Vollfetter Tilsiter Pfd . 23j/
Vollfetter Rahmkäse 4Pfd.25#
Vollfetter Norweger

Sdiweizerkäse % ptd . 21 jf
Vollf . bayr . Emmentaler

Vi Pfd . 35 .# 25 #
Vollf .Chester o.Rtnde >4 Pfd . 35 ?
Vollfetter Emmentaler
ohne Rinde % Pfd . 25 ..3?

Frische Ananas - Pfund 1 .35
Feine Tafeläpfel Pfd. 40# 25 »
Viktoria -Feigen % Pfund 22 ?
Frischer Spinat ptd. 20 <>?

Qute Weine
Liter

vom Faß
29er Hambadier

Seminargarten
Maikammerer . . .
Ingelheimer ro» ■
Johannisbeer -Wein
süffig und süß

In 1 Liter -Flaschen
Obermoseler >°hne Glas
Laubenheimer |
St .Martiner SchloBb | Ofl ,Niersteiner Domtha ) J wU =

/Si

tDeiikatessw
Deutscher Kaviar . i/« pfd. 78
ff . Heringssalat | flfl
Fleischsalat . . f %Pfd. / II ^
Majonnaise . ' *
Matjesfilet . . stnck25 :7>
Senfgurken süß-sauer Ytpm . 1 ®
Kapern offen • . >/« Pfd . 50 ' 3®

?
Sardellen offen ■ • • M Pfd- 2"

ff . Seelachs in Scheiben . an t
(Lachsersatz ) • • % Pfund «

ff .Edelladisschnitjel •i Pf̂
"

Kafffee
Tlgllch frisch gerö »tet

Eckt arabisch . Mokka , » g'4 Pfund
e

1 .20[und
ff.groBbohn .

aas Fe:
ff. Spezial-Mischung^

H
A u, ,Pfund

Perl -Misdiung iu Pfund
Brasil -Mischung ^ Pfd.

80 "

45 "

Obst- u.
Normal -Dose

Pfirsich calif. II, Frucht 95 ^
Kirschen rot, mit Stein 85 ' 80^
PreiBelbeeren - 95 ? 50 .?
Aprikosen span. 95?
Ananas 6 Scheiben - . 75 .?
Stangenspargel stark 2 .361 .25
Stangenspargel so/eo 1 .70 1 .—
Stangenspargel dann 1 .40 85 ?
Brechspargel mittel 1 .80

Brechspargel dünn 1 .40
Jg . Erbsen mittelfein 75 * 50^
Junge Erbsen sehr fein 1 .35 80?
Erbsen mit Karotten „ __mittelfein 85 ? 50 ?
Stang .-Schnittbohn . 75 -'/ 50?
Stangen -
Wachsbrechbohnen 95? 55 ?
PrinzeBbohnenmitteif. 88 ? 80?
Prinzeßbohnen fein 1 .10 70?
Gem . Gemüse mitten . 1 .— 80?

Frische Fiscn«
Kabiiau
KaDiiau-FilBtp« 2j;Seelachs
Fischfilet ■
Schellfisch p»- dÄ®
Bpatlchelililch « 18

1 Safatöl
= unsere gleichbleibende Qualltat
= Flasche mitbringen • . ■Uter

43 Gemüse - u . Blumensaiw ^ |
hochkelmfShlgOB .3 Bohnenu . Erb ) « 1? * ^ |

• Pflckchen £ 3 ' 3 Päckchen » J
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Generaldebatte über den Staatshaushalt
im Badischen Landlag.

^ 5 Verhältnis von Slaak und Gemeinden. — Finanzausgleich. — Schulbeilrag.
Karlsruhe , den 1k . März ,

ja
* Das Wort „Notverordnung " hat in der Bevölkerung keinen

j( -n « lang . Die Regierung und weite politische Kreise halten

5in sr ■ " »t - wendige Maßnahmen zum Zwecke der Not - Wende .
^>s!e

~ angesichts der unsicheren Mehrheitsverhält »
und der häufigen Unmöglichkeit produktiver Arbeit — viel -

^ auch kaum ohne notgesetzliche Zwangsmaßnahmen aus . Die
°b dagegen Länder wie Baden den Notverordnungsweg

ttoi
n müssen , ist schon mehr umstritten , da unsere Landes -

iAerun S eine sichere Mehrheit — sogar über die - /Mehrheit —

^ ° ° ^ ^ onsparteien hinter sich hat . Derart kritische Stimmen

iet i
"m Landtag schon bei der Schaffung bezw . Sanktionierung

^
^ Notverordnung laut , sie wiederholten sich beim Erscheinen

j(
' ®e<ten und sie wird auch heute wieder laut . Daß die Not -

^ ./dnung vom 9 . Oktober 1331 in sachlicher Beziehung viel Staub

Cin Hat, braucht hier nicht mehr wiederholt zu werden .

^
'8® „Eiftzähne " hat ihr die Regierung inzwischen selbst schon

Cffi ^ en - bleiben zu größerer Auseinandersetzung — außer

dl>i> r ^ ndsatzlichen — nur noch einige große Punkte übrig . Dazu

4 i ^er große Komplex des Verhältnisses von Staat und Ee -

tyu x
' Finanzausgleich , Schulbeitrag , Selbstverwaltung usw . Die

Clt 5 einschneidende Drosselung im Kulturetat und die Fragen
j,^

" ' ^ rechtlicher Natur , diese großen Fragenkomplexe zieht be»
Ws der Abg . Hofheinz m den Kreis seiner Betrachtung .

Isilli n
®an 3es wird man die Haushaltsnotverordnung , wie sie

lifo getauft wurde , als eine Sanierungsmaßnahme der öffent -

j,jl
n Finanzwirtschaft , die die schwere Not klar erkennen läßt , be»

müssen.
jj. «n der ausführlichen Berichterstattung durch den Abg . Dr .

rotrb verschiedentlich darauf hingewiesen , wo , wann und
und dort Härten vermieden bezw . Milderungen oder gar

ullierung gewisser Bestimmungen möglich sein werden .
Debatte ist zwar oft polemisch gefärbt , gerät aber nie in

^ . „Fahrwasser der Vormittagssitzung , die auch auf der Zuhörer -

4 iL1": sichtlich eher als „Attraktion " angesehen wurde , während
Tribüne nachmittags immer leerer wurde .

Sitzungsbericht.
|u3u Beginn der Mittwoch -Nachmittagssitzung verliest der Prä -
»Jnt ein Schreiben des Abg . S ch m i t t - Bretten ( Natsoz .) ,

^ ' eser gegen den vormittags verfügten Ausschluß Einspruch
,£• Darüber soll morgen entschieden werden .

>»„ Eintritt in die Tagesordnung geht das Haus an die Be -
der

Haushaltsnotverordnung vom 9. Oktober 1931 und des
Weiten Notgesetzes vom 17. Dez. 1931 betr . Aenderungen

^ im Staatshaushalt .

Dr . Föhr (Ztr .) erstattet einen erschöpfenden Bericht
die Ausschußverhandlungen und stellt den Antrag , beide Vor -

r ". 3U genehmigen . Für die Durchführung des Landtagsbeschlusses ,
lj, Abqeordnetenzahl auf KS festzusetzen, hat der Innenminister

Eesetzesvorlage in Aussicht gestellt , die Regierung soll ersucht
SÄ die Staatsorgane anzuweisen , daß bei Eingriffen in das

^ verwaltungsrecht der Gemeinden gemäß 8 24 Absatz 1 der

^ 'ndeordnung auf die wirtschaftliche Leistungsfähigkeit der Ee -
Cr .en Rücksicht genommen wird . Ferner soll nach Wegfall der

Stande die Deputats - und Besoldungskürzung wieder aufgehoben
geprüft werden , ob und inwieweit außerplanmäßige Lehrkräfte
C"s planmäßige Dienstverhältnis überführt werden können . Auch

\ die Prüfung der Frage angeregt , ob die Wiedereinführung
? Abfindungssumme für ausgeschiedene verheiratete weibliche
Me möglichst bald in die Wege geleitet werden kann , und
Mich vorgeschlagen , bei der Reichsregierung auf die Erhöhung
Freigrenze für die Besoldungskürzungen von 1500 auf 2000 RM .
Wirken .

Nußbaum (Soz .) berichtet über den Antrag Schmidt »
(Natsoz .) , der wünscht , daß die Vereinigung von Gemein -
erfolgen darf , wenn sich die Mehrheit der wahlberechtigten

î "hner beider Gemeinden dafür ausgesprochen hat . Der Aus -

. ^ .wpfiehlt die Ablehnung .
Eingabe des Verbandes badischer Gemeinden zur Frage der

'!Î !">gung
'

von Gemeinden ist durch Erklärungen der Regierung
«18t. Gesuche der Gemeinden lleberlingen und Nußdorf betr .

liẑ reinigung beider Gemeinden sollen der Regierung zur Kennt -
C % ne überwiesen werden , ebenso ein Gesuch der Gemeinde Ach -
I» , ii® ingertei Gegend ) betr . die Zusammenlegung

ne* Gemeinde .
mehrerer Orte

In der Aussprache
M »»nächst

Graf (Soz .) das Wort . Wesentlich seien die Bestimmungen
Gemeinden . Es sei nicht zu verkennen , daß die Haushalts -

inj ' Ordnung neben Weiterbelastung auch eine Entlastung gebracht
!Son " ad dort habe es an der Selbstverantwortung der Selbst-
ii »^ ungskörper gefehlt . Das mußte Konsequenzen haben . Bei
'
^ Neindungen gebe es auch ein öffentliches Interesse . Die Geg -

Selbstverwaltung .
ner der Notmaßnahmen würden diese schwerlich durch etwas Besseres
ersetzen können . Wir müssen den Zeitverhältnissen Rechnung tragen ,
um die Gemeinden und auch unser Schulwesen in bessere Zeiten hin -
überzuretten .

Abg . Schmidt - Bretten Natsoz .) hält es für richtig , daß in bezug
auf die Gehälter in Städten und Gemeinden eine Einschränkung
erfolgte . Vielfach seien höhere Bezüge bezahlt worden als in der
Vorkriegszeit . Der Redner bleibt dabei , daß Vereinigungen nur
erfolgen sollten , wenn die Gemeinden selbst entschieden haben .

Abg . Hofheinz (Staatsp .) weist darauf hin , daß selbst die kleinste
Gemeinde eine Tradition habe , die sie nicht gerne aufheben wolle .
Es müsse von Fall zu Fall mit Vorsicht entschieden werden . Der
Redner beschäftigt sich dann mit den Auswirkungen der Notverord -
nung auf das gemeindliche Selbstverwaltunasrecht und insbesondere
auf das Gebiet des Schulwesens . Hier äußert er eine Reihe Be <
denken hinsichtlich des Schulaufbaues , der Lastenverteilung , der
Sorge für die außerplanmäßigen Lehrer usw . Der Redner fordert
restlose Anpassung der badischen Besoldung ? - und Besoldungsrechts -
Verhältnisse an das Reich und stellt einen diesbezüglichen Antrag .

Abg . Frau Siebert (Ztr .) führt aus . daß an die Opferwilligkeit
der Lehrerinnen durch die Sonderbehandlung große Anforderungen
gestellt wurden . Die Lehrerinnen wehrten sich mit Recht gegen eine
Minderbewertung , wie sie im Spargutachten zum Ausdruck komme.
Bei der Deputatskürzung müsse von Fall zu Fall ernstlich erwogen
werden , ob damit nickt die Mädchenerziehung beeinträchtigt wird .

Abg . , Dr . Schmitthenner (Dntl .) bezieht sich zur Begründung
der ablehnenden Haltung seiner Gruppe auf die Rede des Abg .
Bauer am 16 . Februar d . I . Er bekämpft die Notverordnungspolitik ,
weil sie von Parteien getragen werde , deren Politik man verderb -
lich halte . Der Redner warnt davor , den Weg der Diktatur zur
Erlassung des Wahlgesetzes zu beschreiten . Die Einheitlichkeit der
Beamtenbesoldung müsse unbedingt wieder hergestellt werden . Der
Eingriff in das Beamtenrecht durch Artikel 53 sei unerträglich , des -
gleichen der schematische Abbau der Schuldirektoren . Bei der Stel -
lenbesetzung sei in erster Linie Rücksicht zu nehmen auf Kriegsteil -
nehmer , falls sie die erforderliche Eignung besitzen. Auch wolle man
hinsichtlich der Parität gegenüber dem evangelischen Volksteil Ee -
rechtiakeit walten lassen .

Abg . Frau Richter (Dntl .) setzt sich nachdrücklich für den Lehre -
rinnenberuf ein und lehnt die unterschiedliche Behandlung von
männlichen und weiblichen Lehrkräften ab .

Abg . Lechleiter (KomJ fordert in einem Antrag die sofortige
Aufhebung der badischen Notmaßnahmen und die Nichtdurchführung
der Reichsnotverordnungen . Er begründet seinen Standpunkt in
längerer Rede .

Abg . Krönlein (Ev . Vd .) begrüßt die künftige Begrenzung der
Abgeordnetenzahl und wünscht Heraufsetzung des Wahlalters auf
25 Jahre . Die Aufhebung von Gemeinoen sollte nicht gegen den
Willen der Einwohner erfolgen . Im übrigen stimmt der Evange -

lische Volksdienst den Notverordnungen zu.
Abg . Dr . Person (Ztr .) erklärt die Zustimmung seiner Fraktion

und nimmt Stellung zu verschiedenen in der Debatte aufgeworfenen
Fragen , namentlich soweit sie die eingeschränkten Rechte der Gemein
den betreffen . Die durch die Ivprozentige Kürzung bei den Lehrerin -
nen erzielten Ersparnisse müssen restlos zur Heranziehung der jungen
Kräfte verwendet weroen . Der Redner polemisiert dann gegen ^ dienen

Rechte des Hauses . Mit den Notverordnungen wolle man unser Volk
retten vor noch brutaleren Maßnahmen , die von nationalsozialistischer
Seite drohten .

Abg . Horn (D . Vpt .) unterstreicht die Zwangsläufigkeit der ge-
troffenen Maßnahmen . Die Regierung sei ehrlich bemüht gewesen ,
soweit es in ihrer Kraft lag , die schwersten Härten auszumerzen .
Gerade die Beamtenschaft hatte den Vorteil , daß ihre Gehälter ge-
sichert wurden . Das Spargutachten fei den Lehrerinnen nicht gerecht
geworden . Ihnen gegenüber möge die Regierung ganz besonders
vom Härteparagraphen Gebrauch machen . Der starke Abbau in der
Lehrerschaft sei zwar zu bedauern , aber von einer Ausnahmebehand -
lung könne keine Rede fein , zumal wenn man an die vielen jungen
Lehrer denkt , die auf Anstellung warten .

Unterrichtsminister Dr . Baumgartner bemerkt dem Abg . Hof-
Heinz, daß es bei der derzeitigen Finanzlage unmöglich sei , die Schü -
lerzahl von 55 überall zugrundezulegen . Die von manchen Städten
verlangte sofortige Abberufung von Lehrkräften lehnt der Minister
ab ; die Städte seien nicht unschuldig daran , daß das Schulwesen da
und dort einen übertriebenen Ausbau erfahren hat . Der Minister
hofft , daß er 100 bis 110 Lehrerstellen planmäßig besetzen kann . Er
dankt den entlassenen Direktoren für ihre Verdienste und dafür , daß
sie das Opfer der Pensionierung gebracht haben , um jungen Kräf -
ten Platz zu machen . Wir sparen durch die Kürzung der Deputate
und Bezüge bei den Volksschulen 500 000 Mark , bei den höheren
Lehranstalten 87 000 Mark und bei den Fachschulen 22 000 Mark . Wir
haben 375 Schulpraktikanten ins Brot zu setzen . Der Minister ist ent -
schlössen, die Volksschule auf ihrer Höhe zu erhalten . Bei den Uni -
versitäten würden entbehrliche Professorenstellen nicht mehr besetzt.
Der Minister erklärt unter dem lebhaften Beifall der Mehrheit wei -
ter , daß er mit allen ihm zu Gebote stehenden Mitteln die Entpoliti -
sierung der Schule durchführen werde , weil er es für ein Unglück für
das Vaterland halte , wenn die politische Vergiftung schon in die
Kinderherzen gesät wird . —

Damit ist die Rednerliste erschöpft.

Verluste bei Darlehenskassen.
Unterschlagungen bei einer Karlsruher

Spar - und Darlehenskasse .
Karlsruhe , 16 . März . Unter starkem Andrang des Publikums ,

namentlich der geschädigten Gläubiger aus Karlsruhe und Durlach ,
begann vor dem erweiterten Schöffengericht (Vorsitzender Amts -
gerichtsdirektor Straub ) der Prozeß gegen den 46 Jahre alten Ge-
fchäftsführer Jakob K o b e r aus Durlach , der wegen Untreue , Unter -
schlagung , Betrugs , Konkursvergehens und Vergehens gegen das G.
m . b. H .-Gesetz angeklagt ist.

Der Angeklagte , der sich seit dem 6. Juni vorigen Jahres in Un -
terfuchungshaft befindet , ist gelernter Schlosser und war feit dem
Jahre 1920 Geschäftsführer der Mittelbadischen Spar - und Darlehens -
kasse E . m . b . H . Es wird ihm zur Last gelegt , er habe seit dem
Jahre 1924 als Geschäftsführer der Kasse inder Absicht, die Gläubiger
zu benachteiligen , Schulden und Rechtsgeschäfte aufgestellt , welche
erdichtet waren und die Handelsbücher so gesührt , daß sie keinen
Ueberblick über den Vermögensstand der Gesellschaft ermöglichten
und habe in der öffentlichen Mitgliederversammlung die Geschäftslage
verschlechtert . In der Zeit von Juni 1924 bis Juni 1931 hat er wei -
ter als Geschäftsführer Einlagen und andere Vermögensstücke , ins -
besondere Grundschuldbriefe , welche der Kasse gehörten , dieser ent -

zogen u . für eigene Verpflichtungen verwendet , sich auch Grundschuld -

briefe auf kurze Zeit geben lassen , verkauft und den Erlös verbraucht .
Diese Veruntreuungen belausen sich auf eine Summe von 83 000 bis
130 000 Mark .

Es ist nicht geklärt , wohin das Geld gekommen ist. Ein gut Teil
von 83 000 Mark werde ihm als unterschlagen zur Last zu legen sein .
Die Hälfte dürfte auf fein persönliches Konto zur Last zu legen sein .
In Anbetracht der Höhe des Schadens , den Vertrauensbruch gegen -
über der Bank und der verbrecherischen Leichtfertigkeit in der
Bankerottfrage und mit Rücksicht darauf , daß namentlich kleine Leute
geschädigt würden , beantragte der Staatsanwalt eine Gefängnisstrafe
von zwei Jahren .

Das Gericht verurteilte Kober wegen Vergehens nach 8 233
Ziffer 2 und 4 der Konkursordnung , verübt in Tateinheit mit fort -
gesetzter Unterschlagung und Untreue , Betrugs , sowie Vergehens gegen
das E .m .b .H . -Gesetz zu einer Gefängnisstrafe von zwei
Jahren unter Anrechnung der seit 7. Juni vorigen Jahres ver -
büßten Untersuchungshaft .

Der Bankkrach in Lehen -Bezenhansen .
TU . Freiburg . 16 . März . Am Mittwoch abend wurde nach

mehrwöchiger Verhandlungsdauer das Urteil in dem Prozeß
die Aufsichtsrats - und Vorstandsmitglieder der Spar - und

lehejnslasse Lehen - Veg « nhaus >en gefällt . Die «nge -

klagten M itglieder des Vorstandes und Aufsichtsrates wurden fre i -

gesprochen , der Rechner Herz wurde wegen Bilanzfälschung
und Betruges zu einer Gefängnisstrafe von 5 Monaten
und der Kaufmann Göll zu einer Gefängnisstrafe von
10 Monaten verurteilt .

Briefkasten.
(Ansraaen können nur Berücksichtigung finden , wenn die laufende
AbonnementS - Ouittung und die Porto - Ausgaben beigefügt werden .)

950. E . G . in » .»91. : Brieflich beantwortet .
»58. K . P . in R . : Der Wirt macht sich schon Hann strafbar , wenn

er das Veriveilen leiner Gäste über die gebotene Polizeistunde hinaus
duldet . Die Verabreichung von Getränken ist zur Strasbarkeit nicht
vorausgesetzt . Die vom Bürgermeisteramt für die Schliehnng des Lokals
angesetzte Zeit von einer Viertelstunde nach Eintritt der Polizeistunde ist
als angemessen zu betrachten .

961. R . SK., Wie . : Brieflich beantwortet .
902. E . St. in Ä5 . : Brieflich beantwortet .
9ö3a . H. B . in SH-: Das Spielen in nicht»ugelasfenen bezw . ver -

botencn Lotterien ist nach dem Baö . Lotteriegesetz vom 26. Avrt 1912
I 2 mit Geldstrafe bis zu 600 RM . bedroht .

968b . H . W. St . : Die Äürgersicuer Ist entsprechend dem versteue »
ten Einkommen und nach den Vermögen ^Verhältnissen des Ehemannes
zu leisten . Dir Ehefrau zahlt die Hälfte ix8 für den Mann angesetzten
Steuerbetrags . Kinder , zahlen vom 20. Lebensjahr ab nach eigenem
Einkommen und Vermögen , wenn sie selbständig aus eigene Rechnung
oj>er selbständig im Hause der Eltern wder Verwandten leben . Die Bür -
gersteuer wird am Wohnsitz des Steuerpflichtigen ohne Rücksicht auf die
Zugehörigkeit zur Gemeinde bezahlt . „ „ , ,

964 . « . D . in <» •: Der über die Ackerpacht vereinbarte Pachtzins
fällt nicht unter die Kürzung der Notverovdnnng , der Pächter kann hier -
wegen nur das Pachteinigungsamt ( Amtsgericht ) anrufen .

968. .f . S » . in Brieflich beantwortet . . .. . .
970. R . 8 in T . : Die Umfabprovision des Reisenden ist einkom -

mensteuer ^
i
^ tia

^ ^ ^ hosten fiir die gemeinfchaktlichcn Nach,
lakVerbindlichkeiten (Hnvothek ) als Gesamtschuldner , d. . t>. ieder für die

»anze Schuld . Die Gesamtschiiwner sind im Verhältnis zueinander zu
gleichen Teilen verpflichtet . Soweit ein Gesamtschuldner den Glaubiger
bcsriedigt nuid von den übrigen Schuldnern ÄuSgleichuna verlaimen kann ,
geht die Forderung des Gläubigers gegen diese ans ihn über . Der Hnvo -

thckenaöäubig 'er kann auch Bofrledigung aus dem unoetMt <.n ^lachlav «

'
in

'
ll •: I . In den Retchskabinetteii von 191» bis 1932

waren alle deutschen Parteien , mit Ausnahme der Nativiialsoztalistcn
un >d Kommunisten , durch Minister vertreten . Die Deutschnationalen
stellten nur zwei Mal , im Kabinett Luther ( 1925) und im Kabinett Marx
(1927/28 ) , Parteimitglieder fiir die Regierungsbildung , ur BerMaung .
(Schiele , Schliebcn . Neubaus . von « ewdell . . vcrat ). jjm übrigen waren
in erster Linie Zentrum uud Sozialdemokratie , Demokraten iivater
Staatsvartei » und die Deutsche Volksvartei in weiterem » Wapd , die
übrigen bürgerlichen Mittelparteien in den Kabinetten vertreten . —
2. Der Anspruch auf Ersatz des aus »er » orperverletzung cntiwnSenen
Schadens verjährt in 3 Jahren , gerechnet vom Zeitpunkt der Kenntnis
des Schadens und der Person des Ersatzvflichtigen . Ihr Schadensersatz -
ansprach ist also nach Sachlage nicht veriährt .

Im ganzen Lande verbreitet es das Radio :
Sanella nehmen heißt wirklich

Sanne und Ella ", die Vorkämpferinnen für
modernes , sparsames Wirtschaften erteilen
Ihnen folgenden praktischen Ratschlag :

„Kochen Sie Gemüse in Salzwasser ab
und schwenken Sie es dann — statt in
Mehlschwitze — einfach in Sanella ! Das
schmeckt besser — ist moderner und
gesünder — und spart Ihnen Arbeit und
Zeit ! "

„Sanne nnd Ella " wissen , wie bequem
und sparsam man heute kochen kann —
mit Sanella nämlich , die allen Speisen
Nährwert und Geschmack gibt ! Und
wie schmackhaft und gesund ist sie auf
Brot ! — Verfolgen Sie die weiteren Rat¬
schläge von „ Sanne und Ella " in diesem
Blatte und im Radio — vielleicht enthal¬
ten sie noch eine Überraschung für Sie !

J11 SN >»D - W

Millionen Hausirauen
bevorzugt ! .
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2 Mrd . RM . Bauaufträge sind für 1932 gesichert.

8 - 9 Millionen schaffende Hände im Baufach . — Der zukünftige Wohnungsbedarf Deutschlands .
Die Bausparkassen .

Das umfangreiche Material , das über das deutsche Baugewerbe
seitens der verschiedenen Organisationen und des Statistischen Reichs -
amtes herangeschafft worden ist , erhält jetzt eine wertvolle Bereiche-
rung durch den Halbjahresbericht , den die Deutsche Bau - und
B o d e n b a n k t . < (S, Berlin , der Oefsentlichkeit übergibt. Das
Institut stützt sich bei seinen Analysen zum Teil auf schon bekannte
Ziffern, begnügt sich hiermit aber nicht, sondern zieht die Schluß
folgerungen aus eigenen umfangreichen Erhebungen . Das Werk
enthält vier Kernstücke : Das erste besteht aus einer Betrachtuag über
die Bedeutung des Baufaches für den Arbeitsmarkt. Ein
zweiter Abschnitt ist dem Wohnungsbedarf vom Gesichtspunkt
der Haushaltsgründungen gewidmet , der dritte beschäftigt sich mir
dem gegenwärtig besonders aktuellen Thema der Bausparkas -
sen und das Schlusjkapitel behandelt die Aussichten für den
B a u m a r k t 1332.

Was zunächst die Beziehung zwischen Arbeits - und
Baumarkt betrifft, so wird darauf hingewiesen , daß unter Be-
rücksichtigung der in den Farbstoff - , Leim - , Firnis - , Lack- und son -
stigen Industrien, sowie im Transportgewerbe mittelbar für die
Bauwirtschaft Arbeitenden etwa 4—4K Millionen Erwerbstätige
b .?w . 8—9 Millionen Berufszugehörige durch die Bautätigkeit ihr
Brot finden . In welchem Ausmah diese erwerbslos geworden sind,
lW sich allerdings kaum schätzen . Durch Notstandsarbeiten, die
ausschließlich auf dem Eebiet des Tiefbaues liegen, konnten im
Jahre 1931 im Durchschnitt 40 220 (i . V . 32 085) Arbeitslose beschäf¬
tigt werden .

Die starke Förderung des Wohnungsbaues in Deutschland ist
bedingt durch die Veränderungen im Altersaufbau des deutschen
Volkes , die im Verhältnis zur Vorkriegszeit zu vermehrten Ehe-
schliegungen und damit zu verstärkten Haushaltsgründungen führen .
Co kamen im Jahre 1311 auf 1000 Einwohner nur 7 .8 Eheschließua-
gen gegen 14 .S 1320 und immer noch 8 .7 im Jahr 1330. Mit einem
wesentlichen Rückgang der Haushaltungsgrün -
düngen dürfte trotz der Wirtschaftskrise auch in
den nächsten Jahren nicht zu rechnen sein , da die stark
besetzten und durch den Krieg nicht dezimierten Vorkriegs -Eeburten-
jahrgänge in diesem und in den nächsten Jahren zur Eheschließung
kommen werden . Erst von etwa 1336 ab ist mit einem bis etwa
1345 anhaltenden Rückgang der Haushaltungsgründungen durch den
Eeburtenausfall während des Krieges zu rechnen. Die Gesamtzahl
der Haushaltungen stieg von rund 12 .85 Millionen im Jahr 1310
auf 15 .66 Millionen Mitte 1925 und auf 17 .30 Millionen Mitte 1330.
1340 dürfte die Zahl der Haushaltungen voraussichtlich 13 .55 Mil¬
lionen und 1350 20 34 Millionen erreicht haben . In der Vorkriegs«
zeit entsprach die Zahl der Wohnungen ungefähr der der Haus-
Haltungen , in den Nachkriegsjahren deckt der Zugang an Wohnungenden Zugang an Haushaltungen nicht.

Die Bausparbewegvng konnte sich im zweitenHalbjahr 1331 trotz der Krise am Kapitalmarktweiter entwickeln . Zwar werden durch die Verschlechterung
der allgemeinen Einkommensoerhältnisse die Zahlungen der Bau-
sparer beeinträchtigt und in gewissem Umfange auch Stornierungen
gemeldet . Trotzdem waren die Bausparkassen durch die weiteren
Einzahlungen ihrer Sparer in der Lage , auch im zweiten Semester
1331 nicht unbeträchtliche Summen zuzuteilen . So stiegen allein bei
11 vergleichbaren privaten Bausparkassen die Zuteilungen in der
Jett vom 1 . Juli bis 31 . Dezember v . I . um 45.75 Mill . RM . was
bei dem allgemeinen Rückgang der Einlagen bei den Sparkassen
besonders hervorgehoben werden muß. Wie sich die Bausparbewegung
unter dem Einfluß des Gesetzes vom 30. 3 . 1931 und der Tätigkeit
des Reichsaufsichtsamtes weiter entwickeln und wohl auch konzentrie-
ren wird, bleibt abzuwarten .

Die Aussichten für die Bautätigkeit im laufen -
den Jahre sind ungünstig . Ein kleiner Auftragsbestand ist
durch die Fertigstellung der ins neue Jahr übernommenen 20 bis
30 000 angefangenen Wohnungen gegeben , der allerdings erheblich
geringer ist , als im letzten Jahr , in das 60 bis 70 000 übernommen
wurden . Darüber hinaus ist mit einem Mindestaufwaud für Er-
neuerungs- und Unterhaltungsarbeiten zu rechnen, da der Unterhalt
von Gebäuden , der Versorgungsanlagen für Gas, Wasser, Elektrizität,
Entwässerung , der Verkehrsanlagen, Eisenbahnen und Straßen und
der Wasscrschutzbauten einen gewissen Aufwand verlangt, der auch in
der schwersten Krise nicht unterbleiben kann, wenn nicht die Massen -
Versorgung und die Sicherheit des Verkehrs gefährdet werden sollen .

Dieser Anteil der erhaltenden Bautätigkeit an der Produktion
betrug bereits in 1912 : 1,8 Mrd . M , bei einem Gesamtwert der Bau-
tätigfeit von 6 Mrd . M , Zn den Jahren 1928 und 1929 erreichten
bei einem Produktionswert von jeweils 8,9 Mrd . M . die Aufwen¬
dungen für Erneuerungen schätzungsweise 2 Mrd . M . pro Jahr . Der
prozentuale Anteil im Jahr 1931 für Unterhattungsarbeiten dürfte
bei einer Produktion von rund 4 Mrd . RM . wesentlich größer ge-
wesen sein . Die Erneuerungen werden also auch in ungünstigen Zei»
ten dem Baugewerbe einen , wenn auch bescheidenen Beschäftigung »-
grad gewährleisten . Weiterhin dürsten 1332 die Notstandsarbeiten
besonders sür das Tiefbaugewerbe von gewisser Bedeutung werden .
Aus Mitteln der Deutschen Ges . f . öffentl Arbeiten und der Reichs -
anstatt f. Arbeitslosenvers, sind hierfür zunächst 50 Mill . RM . be-
reit gestellt . In welchem Umfang mit diesem Betrage Arbeiten aus-
geführt werden können, läßt sich noch nicht übersehen , da die Bete,«
ligung der übrigen Geldgeber , insbesondere der Länder noch nicht
feststeht. ,Unter vorsichtiger Abwägung aller Umständekann man für 1332 für das Baugewerbe einen Auf -
tragsbestand von wenig stens 2 Mrd . RM . annehmen .
Damit ist die Hälfte der schon außerordentlich stark gedrosselten Bau-
investierung des letzten Jahres als gesichert anzusehen . In wieweit
durch Neuinvestierungen auf dem Gebiete des Wohnungsbaues, in
der vorstädtischen und landwirtschaftlichen Siedlung , im Ausbau des
Straßennetzes , der Wasserbauanlagen , der Versorgungsanlagen und
durch Investierungen sür andere Zwecke ein größerer Auftragsbestand
zu erreichen ist , läßt sich heute noch nicht übersehen. Mannigfache
Vorschläge für eine Belebung der Bauwirtschaft haben bisher noch
keine Gestalt angenommen . Erst , wenn der Deflationsprozeß und
damit die Schrumpfung der Produktion beendet ist , wird auch die
Bauwirtschaft wieder in die Lage versetzt werden , ihre großen Auf«
gaben für das deutsche Volk zu erfüllen .

vis KV . der Reichsbank.
Berliu , 16. März . (Eigenbericht .I Di « Generalversammlung der

Reichsbank genehmigte die Verteilung von 12 P r o z e» t Dividende .
Ii Millionen IHM . werden zu diesem Zweck der Reserve siir künftige Di vi-
bendeiMa &litnii entnommen .» Sie erteilte ferner die Genehmigung »ur Be -
teilipnna der Reichstank an der Kavitalerhöhuna der Golddiskontbant um
200 M llionen NM .

In der Periaiinickumg trat eine Opposition gegtn die Beschlüsse aus ,
die aber ImLpüächltch den Zixeck hatte betonen das , für die Ankunft in
der diesjährigen Zustimmung der Anteilseigner , die Bankenreorganisation

mit Mitteln der Reich ^ lmnk durchzuführen , kein Vorbild geschas ' en werde «
diirs «.

Reichsbankvräsident Dr . Luther begründete im einzelnen die Vor -
schlage des ReichshantdirektorinmS . Die schwierige Lage der Wirtschaft
verlange eine Stärkung der Reserven , mit denen die Bantenteoraanisäten
durchgeführt werden könne . Es liege im Interesse der ReichSbairk . eine
Erleichterung der Lage der größten Kunden der Reichsbank durchzuführen .
Reichsbankpräsident Dr . Luther teilt « noch mit , daß gemäß einem Ab -
kommen mit der Re/chsregierung ein « Zahlung der Noten st euer für
das laufende Jahr nicht in Betracht komme . Es wurde noch eine Sakungj »
ändern » » genehmigt , nach der in Zukunft beim Zentralauslchuß nicht mehr
zwischen ordentlichen nnd stellvertretenden Mitgliedern unterschiede » wird .
An Stell « von drei durch den Tod auSgeichedenen Mitgliedern nnd zwei
freiwillig ausgetretenen Mitgliedern (Dr . von $ taufe und von Borfig )
wurden neu in de » Zentralausschuß gewählt : Generaldirektor Dr . Völler ,
Dr . Eggert ,

'Landesökonomierat Hohenegg . Bankier Dr . Pferdemenges und
Bankdiiektor Dr . Mosler .
Lonerslvoraammlung der Deutschen Golddiskontbank .

In der Generalversammlung , die dem Abschluß für 1931 einstimmig
genehmigte , betonte der AR .-Borsivende , Reichsbankpräsident Dr . Luther ,
daß >d« r Aufsichtsrat eine Dividendenausschüttung wohl erwogen habe , es
jedoch angesichts der hoch«» Engagcments und ihrer langen Laufseit für
richiii ' er « ehalte » habe , den größten Teil des ' Gewinns zurückzustellen .
Die Erhöhung des Grundkapitals um weitere 20g Million «», die mit der
Reichshilfe für die Großbanken in Znfammewhang steht , wurde genehmigt .
Die neuen Aktien mit der Bezeichnung Gruppe C sind lediglich am Gewinn
aus Geschälten , mit Transaktionen der Bankenrcform in Airsammen -
hang stehen , berechtigt , während andererseits die alten A - und B -Aktien
an diesem Gewinn nicht teilnehmen . Neu in den AR . gewählt wurde
Rudolf Petersen - Hamburg .

Deutsche Woerner Werke AG . , Mannheim . Wie bereits berichtet kann
diese Svezial -Maschinenfabrik sür die Tabakindustrie »ach jahrelanger
Dividendenlofigkeit erstmals wieder 5 Prozent Dividend « ausschütten und
ihren Aktionäre » außerdem 20 v . H . Bonus zuwenden . Wie in der
GB . erklärt wurde , ist das glinstige Ergebnis lediglich a-uf den Umstand

zurückzuführen , daß der Einzelverkauf von Zigaretten zeitweise
war , was ein sofortiges starkes Anschwellen der Nachfrage nach
und Ttumpen zur Folge hatte . Diese Nachtrage brach !« der @«fe»L-
gesteigerte Auftrüge auf Zigarillo - , Stumpen - und AbschneÄemal « ^
die in der erste » Jahreshälfte in so bedeutendem Umfange eimst»
daß sie n« r unter Verdoppelung der Belegfchaft » nd mit Ueberau »
bewältigt werden konnten , weil die Lieferungen durchweg kurzfnir » .
folgen mußten . Als dann im »weiten Halbjahr der Zigaretten - Kleinve ^
wieder freigegeben nmrde und die Notverordnungen sich überstürz
wurde dao Geschäft fo beeinträchtigt , daß der Auftragseingang fe-ÖJ -
»uriickg>ng uub wenn auch in anderen Artikeln der GesellsHM
Pressen , Schiebern und Zubehörteilen , die anfänglich Mite B « iW>' !}'
in der Zigarr «nbranche besseren Absatz brachte , so daß die Gesell ĉhaN
Lagervorräte vollständig abfetzen konnte , zwangen die Zeitumstanvc
trovdem , nachdem sie einige Monate ihr « Belegschaft mit Arbeiten
Lager durchhalten konnte , gegen Jahresende de » Betrieb »um Teu
»» lesen . Immerhin war der Umsatz für das Jahr 1931 bedeutend i ' n-
Unternehmen kann auf ein befriedigendes Geschäftsjahr zurückbl ' ckcn. »
Vorstand war darauf bedacht , den danernden Preissenkungen dura ■
sparung entgegenzuwirken . Um einen Ausglech für deu geringer
denen Umsatz von Maschinen illr die Zigarren -Jnduftrie zu finden . ß>u '
die Fabrikation von MeHrfach -Keindrakit -Ziebmafchinen , Spülmaschinen ^
Transportgeräien aufgenommen . Durch die vorgenommene » Abfchro .0>" ">
auf Anlagen wnrde das bisher mit 90 000 RM . erscheinende Konto P
stück und Gebäuid « auf 40 000 RM , ermäßigt . Einrichtungen von °i ,.mRM . auf 15 400 NM . : auf Wechsel . Debitoren und Deleredere -Konto. . . . . " " - -

auf Anlagen amrd « das bisher mitJW 000 RM . erscheinende Konto
i

den 66 820 RM . abgeschrieben , womit alle Eventualitäten berückv^
'z

find , so daß daÄ Unternehmen auf die Dauer lebensfähig erscheint . U ,
der Bilanz sin RM . ) : AK . HO OOO, Reserve 5768 , Hypothek 3
Kreditoren 15 291 , Deleredere 25184 , andererseits Debitoren 59 S41 . ®

rt ittat , Postscheck und bar 97 7,58. Wechsel 29 420 . Effekten 30 042,
25 458. — In d« r GB . wurde die Satzungsbeftimmung gestrichen ,
die Tantiemesteuer des Auffichtsrates von der Gefellschaft zn IW .
war . ■'V

Gemeinschaft der Freund «, Wttstenrot . Di « vom ReicksanfsiÄ ^ l!-
gegen zwei in Wilstenrot ansässige 'jlausvarkaffen getroffenen pt>
nahmen (Untersaaung des Geschäftsbetrieb bezw . Anordnung
seitiguna von Mmtänden ) , haben »u Mißverständnissen Anlaß
Die Bausparkasse der Gemeinschaft der Freunde , W uI -
rot . mit dem Sitz in Ludwigsburg , legt Wert auf die Feststellung p
sie mit den betroffenen Kassen in keiner Weise etwas zu tun hat !
vielmehr ohne jede Beschränkung ihres Geschäftsbetriebes als
lasse zugelassen . jj

Stockholmer Börse wieder am Zl . Milrz . Der Vorstand ber ^ ^
holmer Bürfe hat beschlossen , daß die Börse am 21 . März in norw »
Umfange wieder eröffnet wird .

AbGndS : Berlin gehalten , Frankfurt freundlich .
Berlin . 16 . März . lJuukspruch . ) Im Nachmittagsfreiverkehr »wischen

den Berliner Bankburos war das Kursni -vean im ganzen gehalten ,
eher zeis.te sich auf den schivächeren Siewvorker Beginn hin Z!ei» ung zum
Nachgeben . Die wenigen Umsätze wurden jedoch größtenteils auf Basis
der Schlußknrfe getätigt , wobei Reichsban ^anleihe und Farben im Border -
» rund standen .

Am Devisenmarkt waren wesentliche Aenderunyen nicht z» ver -
zeichnen . Die Reichtmark wird international weiter über pari gehandelt .
Die schwedische Krone konnte sich weiter erholen . So eabeu der Dollar
in Stockholm auk 5,02 und die Reichsmark ans 121 nach . Pfund und Dollar
bewegten sich auf der Basis der Mittags - und Vortassknrse .

Arautsurt . 10 . März . «Eigenbericht .» An d« r Abendbörs « war die Ten -
den « freundlich ! bevorzugt sind wieder I . G . Farben , die 1 Prozent
anziehen konnten . Auch Reichsbankanteile wieder V* Prozent höher ge¬
handelt . Die übrigen Märkte liegen meift behauptet , »mn Teil eine Kleinig -
feit schwächer . Das Geschäft blieb auch im weitere Verlauf klein . Am
Rentenmarkt lagen die Knrse gut behauptet . Auch hier waren Umsätze kanm
zu verzeichnen .

Amsterdamer Schlußkurse.
Amsterdam . 16 . Mär, . tDrahtberi » t.) 5%ptoz . Deutsche Reichsanl

1965 lBoung ) d8 " /ic , 7proz . Bremen 1935 37W, kproz . Preußen Öbl . 195Z
31 . 7vroz . Dresden Obl . 1945 4l , 7vroz . Deutsche Rentenbk . Ü7bl . 1950
41Va, 7vroz Deutsche Svark . n . Giro - Bb . 1947 81 ?^ , 7pro ». Sachs . Bo «
deukr . Pfdbr . 1953 01 .

7proz . A .R .B .E .D . 1951 89^ .
7proz . A .-G . f . Bergbau . Blei u . Zink LA 1948 39, R . Bosch $ CM .

1951 61W , 8proz . Cont . Eaoutfch . Ob ! . 1950 63 , 7vroz . Cont . Gnmmiw .
A . - G . Dbl 1956 65 , 6proz . Gelsenkirchen Goldnt . 1934 36^ , 7vroz . Rhein -
Elbe Un . Dbl . m . L . 1946 30?ü. 7vroz . Siemens & Halst « L» l . 1935 69 ,
7vroz , Berein . Stahlw . Obl , 1951 , Algemeene Kunzijde 41^ . 7vro «. Rhein .-
Wests Eleetr . Obl . 1950 ilVt , Kvroz . Eschweiler Bergw . Obl . 1952 51^ ,
Kreuger & Toll Winstd . Obl . 24. Kreuger & Toll A . -G . B . Aut . 87.
Kvroz . Siemens & Halske Obl . 2930 SO. Tendenz : träge .

ii«!

Newyorker Börse.
Newoork , 10 . März . >Funkspruch .» Di « Enektenbörie eröffnet « heut« in

st e t i g e r Haltung . Di « Wasen « eftellnngen haben zwar leicht znge -
nommcn , doch fehlten andererseits weitere Anzeichen einer Geschäftsbele -
bung . Der BeschLsliguugtvrad in der Stahlindnftrie ist hingegen fozar
weiter zurückgegangen , da die Aufträge aus der Automobilinduftri « bisher
noch nicht vergeben worden sind . Die anhaltende Schwäche der Eisen -
bahnen wird auf markttechuisch « Gründe »urückgesührt .

Karlsruher Produktenbörse.
Karlsruhe . 16. März . Abteilung Getreide . Mehl und gultermtttel :

Die Stimmung ist allgemein weiter abwartend . Znlandioeizen . je » ach
Qualität , nur prompte Verladung 26 .75 —27.50 NM . . Jnlaudroggen , je
nach Beschaffenheit 23 .25 RM . , Sonimergerste , ie nach Qualität 19 .50 bis
20 .50 RM . , Futter - u » d Sortiergerft «, je »ach Qualität 17.25—17.75 ÄM .,
deutscher Hafer , gelb oder weiß , je nach Qualität 16— 19 RM ., Platamais
17 .75—18 RM ., DouaumaiS 16.50—17 RM . , Weizenmehl . Basis Tvezial
Null . März - Mai 87.45 NM . , sogen . Austanschmehl 89,20 RM , ( Beides
Forderungen der Südd . Mühlenvereinigung Mannheim mit den entfvre -
chendeu Spannungen für 00 gleich plus 4 RM . . sür Brotmehl gleich 8
RM . ) , Roggenmehl , Basis ca . 70proz ., je nach Fabrikat 30—80.50 RM . .
Weizenbvllmelil (Futtevmebl ), je nach Fabrikat 11 .50—12 RM . Weizen -
kleie , fein , 10 .25— 10,50 RM ., Weizenkleie . grob 10,50—11 R ^ t .. Bier -
treber , je nach Qualität , prompt 12 .50— 13 RM ., Trockenfchnitzel , lose , je
nach Fabrikat und Lieferzeit 7 .75— 8 RM ., Malzkeime , je nach Qualität
und Herkunft 11 .50—12 50 NM . , Erdnußkuchen , lofe , je nach Fabrikat
und Lieferzeit 13 .75 RM ., Kokoskuchen 12 .75 NM, , Soiafchrot . fiidd . ^ a -
brikat 13—13 .Z5 RM .. Leinknchcnmcbl . t« » ach Fabrikat 13 .75—14 .25 RM . ,
Sveifekartoffel , gelb - oder wetßfleifchig , südd . 6.75—7 RM .

Raiihfuttermittel : Loses Wtesenhen , gut , gesund , trocken 5 .70— 5 .90
RM . , Luzerne , gut , gesund , trocken 6—6.25 RM . , Weizen - , Roggenftroh .
dradtaevreßt , je nach Qualität 4 .40— 4.60 RM .

Alles ver 190 Kg . , Mühlenfabrikate , Mais , Biertreber und Malz -
keime mit , Getreide » ird Trockenichnitzel ohne Sack . Frachtparität » arls -
ruhe bezw . Fertigfabrikate Parität Fabrikstation . Waggonpreise , kleinere
Quantitäten entsprechende Lnschläge . Alle Preise von Landesvrodukten
schlietzen sämtliche Spesen des Handels , die vom Ankauf beim Landwirt
bis zur Frachtparität Karlsruhe entstehen , und die Umsatzsteuer ein .
Die Erzeugerpreise sind entsprechend niedriger , u bewerten .
AIlMT & iM' r Kutter - und K2i * **h<ir «e .

Kempten , lg . März , <Eia «ner Drahtbericht . ) Allgäuer Molkerei -
buiter : II . 108 (108) , I . 120 >120>. Marktlage normal . Allgäuer Weich -
käse mit 20 Prozent Fettgehalt , grüne Ware » 19 — 22 <19—221 . Markttag -»
normal . Allgäuer Emmentaler mit 45 Prozent Fettgehalt ! 1. Sorte 80
bis 86 (80—8 (5) . 2 . Sorte 70—75 (70—75) , 3 . Sorte 60—65 (60—65 ) , Markt -
läge normal , Ralv » ! 120 (120) bei 43 Fetteinheiten , ohne Buttermilch -
rückgabe . Die Preise sind Erzeiiaerverkausspreise ab Lokal oder ab Sta -
tlou des Erzeugers ohne Verpackung für 1 Pfund , bei baverischer Mar -
kenbutter Abrechnungsprets ab Molkerei pro Faß einschließlich Ver¬
packung .
Obst - und Gemüsemärkte .

Schifferstadt . 16 . März . (Drahtbcricht .) Gcmüseauktio » . Däuenkobl 4Vs,Rotkraut 5—6 , Spinat 15—25, Rosenkohl 21 , Karotten 2h —3 , Kresse 42—56,
Feldsalat 40—65, rote Rüben 2%, Kopffellerie 1. Qual . 9— 10 , 2 . Qual .
1—6 , Lauch je Stück 3—4 Pfg .

Weinversteigerung .
Deidesheim , 16. März . (Drahtbericht .) Tas Ergebnis der am Mittwoch

abgehaltenen Weinversteigerimg war für die Erzeuger sehr g ü n st i g
nnd bildete bei der « egemvärtigcn Geschäftslage wohl eine Ausnahme . Es
handelte sich um eine Auswahl schöner und kräftiger 1931er Geivächfe aus
erste » Mittell >aardter Reblageu , die gegenüber den Weinen älterer Fahr -
gange heute mehr vom Handel gefragt find . Zur Versteigerung kamen aus
deu Beständen des W i n z e r v e r e i n V e. G . m . u . H . Deidesheim
36 800 Liter 1931er Weine . Das Aus ?,ebot nahm bei sehr gutem Besuch
einen raschen nnd flotten Verlaus . Sämtliche Nummern gelaugten zmu
Zuschlag . Bei den Endnummern erzielte der Verein mit 1710 NM . den
bisherigen Höchststand . Preise : 600 — 500 — 570 — 620 - 590 — 600 —
680 — 610 — 620 — 640 — 610 — 600 610 — 610 — 670 — 650 — 650 — 710
— 710 - 750 — 750 — 730 — 730 — 740 — 750 — 850 — 800 — 810 —

650 — 800 — 870 — 880 — 870 — 960 — 1250 (Deidesheimer Her « A
acker RieMng ) — 1030 (Rempfad Riesling ) — 1200 (Mänshöhle ^

lind ) — 1500 (Kieselberg Riesling ) — 1710 (Deidelheimer Low «
Riesling ) .

Anschließend wurden von dem Weingut Breiling &
(Mitgl . des Verbands Dt . Naturweinverft . ) 7000 Liter 1981er , 1200 ^
und 1100 Flaschen 1929er Weißwein « ansgeboten . Die hier erzielten
sind gleichfalls ansprechend , doch fanden zwei Nummern 1981er um
1920er Faß «?eine nicht den Zuschlag . Es kosteten : stß

1931er : 610 — 700 — 700 — 800 — 860 — 810 — 700 — 850
zurück — 1020zurü i — 1080 (Ruppertsberg « ! Kast Riesling ) und 9' "

ISSver Fatzwein « : 800 zurück — 870 zurück .
1929er Flaschenweine : 1 .20 — 1.40 — 1 .60 RM . (Deidesheim «:-

bühl Riesling ) .

Badisch-pfälzische Häuteauktion .
Mannbelm . 16. März . «Drahtbcricht . ) Für das badiIch°xs?V

Gefälle wurden folgende Preise erzielt ( in Pfennig ) : SuPf „ {i>
Bnnte ohne Kopf , alle Gewichte 20—21 .50. — Rote ohne Kopf , 3Q--^ 9 ojjr
23—26, 50 - 59 Pfd . 29—33,50 . 60—79 Pfd . 32.75—36, 80—99 Ps ». -- ^
bis 37.25. — Ochsenhänte : Bunte ;>bne Kops , alle Gewichte
Rote ohne Kopf , bis 23 Pfd . 24 . 80 - 49 Pfd . 22 .25- 25,25 , 50- M, >
32.50—88 .75, 60—79 Pfd . 38—40 .25 , 80—99 Pfd . 38.25—87 .50, 100 ÄF
Pfd , 31 —36,25 . — Rinderhäute : Bunte ohne Kopf , alle &
23.25—26.25. — Rote ohne Kopf , bis 29 Pfd . 82,50. 30—49 Psd,,, ^ .

'
50—59 Pfd . 86.75—44 , 60—79 Pfd . 39—44 , 80 u , in . Psd , 38.50—Ij -J
Bullenhäute : Äote ohne Kovf . bis 2i) Pfd . 83 , 30— 49 Ud , 28^
50—59 Pfd . 23 .50—28, «0—79 Pfd . 25.50—28 , 80—99 Pfd . 22 .50- 2°'
N. m . Pfund 23—28, Schußhäute 22.25—25. . .

Kalbfelle : Bunte ohne Kovf , bis 9 Pfd . 44 .25- 46 .50 , 9 .1- U
36 .25—36.75, 15 .1—20 Pfd . 30 .25—83 . — Rote , ohne Kopf , bis 9 *
bis 61 .25 , 9 .1—15 Pfd . 45—51 .75 , 15.1—20 Pfd . 44.75, 20 .1 u . B35.25—36 . — F r e s f e rf ei l e : Rote , ohne Kopf , bis 20 Pfd . 23 - ' 0,

Schaff eile : Grobwouig , Vollwollig 20—23. [et
Tendenz : Besuch gut , Verkauf flott . Kalbfelle durchweg

preisig , teilweife 8 Prozent weniger . Schwere Kalbfelle 8—10 ♦
zurück . Häute verloren 4—IS Prozent der Vorauktion .
Metalle .

London . 16. März . (Drahtbericht .) — ,—0 . . . - .
Tendenz stetig : Standard ver Kasse 33%—^ , Standard 3 Mona », jyj
bis %, « tandard Settl . Preis L8Ä., Elektrolut 86^ —37^ , best seleU»
bis 36?4, Elektrowirebars 37V/. Zinn : Tendenz stetig : Stander
Kasse m %—%, Standard 3 Monate 131%— Vj, Standard Settl - . ,
129Ä . Banka 139^ . Stroits 132% . Blei : Tendenz willig : an « i- '

entft . Sichten 12 %, ausländ . SetU . Prci ^ ^ z.»

Metalle . Schluh .

prompt 12^ , ausländ .
prompt 12% gewöhnl . entft £Zink : Tendenz willig : gewöhnl . prompt 12Vfe. gewö

12%, gewöhnl . Settl , Preis 12%, Quecksilber 18%—19 .

Auslandsmärkte .
Getreide - und Oelsaaten . ir .

Rotterdam . 16 . März . (Funkspruch . ) »ietreide - Schlußkurse . yO
tagskurs . in Klammern ) Weizen ( in Hfl v . HK> Kg . ) : ^ ' {1 ^ 11.(5.25 ) , Mai 5 .15 (5 .15 ) , Juli 5 .20 ( 5 .20) , Sept . 5 .10 (5.05) . Mj 1 W >u
Hfl , p . Last 2000 Kg . ) : Ddärz 81 (82 ) , Mai 77 (77%) , Juli 1

.,
Sept . 75% (75 -4 ) . «nnfMÜrt

Liverpool . 16 . März . iFnntsvrnch . ) Getretde - Schlnßkurse . jllnl'
kurs in Klammern . ) Weizen ( 100 16 . ) Tendenz stetig Ur « 9f ' ' « /f ' ,5/3% (5/2% ) , Mai 5/5 % (5/4 % ) , Juli 5/7% (5/6% ), Okt . S/fl^ V
Nd a i s ( 100 lb .) Tendenz stetig (träge ) : März — (—) , April 2«/» ,23/'
April - Mai 19/4 !i (19/4H ) , Mehl (280 Ib . ) Liverpool Straights -

cnct; ,,
London Weizenmehl 23—29 (23 !4—30) . Preise in shilling » « 5

Rosario , 16. März . (Funkspruch . » Getreide - Schlnßkurs «. lx (ö ' -̂ i
knrö in Klammern . ) Weizen : März 6 .70 (6 .60) , April 6J .L«
Mais : März 5.50 (5 .20) , Mai 4.55 (4 .60 ). Leinsaat : M flIS ,
(9 .601 , Avril 9 .60 (9 .70) . ^Winnwea , 16 . März . (Funkspruch . ) Getreide -Schlußkurse . (Vorta «
in Klamniern . » Weizen : Tendenz stetig (kanm stetig ) , Mal
Juli 66% « X>%>. Oft . 68% (88% ) : Safer : Mai 82 (315i ) , Juli St *
Roggen : Mai 50% (50>A ) , Juli 51% (51 % ) ; Gerste : Mai 1
Juli 42% (42 ) , Okt . — (11 %»: « r i n i n n ( • Mai 103« (103/1,1' ((>*"; T41 « >T

"
L ei nfTa t :

"
Mai

'
103X

'
W31 '

HQi 'A (104% ) : Manitoba - Weizen : Loco - Ziortheru I -
II 59% (60 ) . III 55% (56 ) . _phieago , 16 . März . (Funkspruch .) Getr - ide Schlußkurse . (%& {&:<

'■
in Klammern, ) Weizen : Tendenz stetig (kaum stetig ) , März
«» - ♦ "■ ' *•>" ■- " *•' - eo (50%—%) , S «»t . 62 (61* * *

(86 ) , Mai 39 (38% ) , Juki

55 ĴiTi J,
lK

24% (24% ) , Sept . 25% (25Va) ; R ogge n : Tendenz stetici ^ kau -
^

'
gc»

Mai 58%—V* (57%- % ) , Jnli 59% - 60 (50%- % ) , Sept . W (61%);v
Tendenz stetig (stetig ) , März — (86 ) , Mai 39 (38% ) , Juli 41 % . A-
Sept . 42 % (42% ) ; Haicr : Tendenz ruÄg ( stetig ) , Mai 24%*

M
- ~ r • ( ffliM« gel»1

Mai 47% (46 %) , Juli 49-4 (48%) , Sept . 50 %— -/. (49%). (Alles „
Je Bushel ) . m ,

Buenos - Slires . 16 . März , (Funkspruch .) Gctre «dc-Schluftk « rie.
tagskurs in Klammern . ) Weizen : März 6,78 (6 .75 ) , April b*«jj <itj ; )i
Mai 6.95 (6 .90) . Mais ! März 5 .18 ( 5.18 ) , April 5 .00 (5 .00k/UG 18'
(4 .81 ) . Safer : Mär , 5 .55 (5 .55 ) . Leinsaat : Tendenz ruh -«
Mär , 9 .65 (9 .63 ) , Avril 9 .75 (9.78 ) , Mai 9 .85 (9 .80) .
llnuimvolle .

Newoork , 16. März . Baumwoll Schlußkurse in Cents ie kb
kurs in Klammern ) : Loeo 095 (695) , Anfuhren in atlantischen *-
(2 ) . in Golf - Säsen 22 000 (27, . in Paeifie -Säfen 2000 , im Innern
Export nach England 3<!00 (7 ) , nach Frankreich 3000 (2 ) , nach
Kontinent 17 000 (8 ) , Jan . 753 (755) , März 680 (679) , Avril <Ej Ufat
N! ai 688—Ol (600) , Juni 697 (698 ) , Fuli 707—08 (706—08) , An « ^
Sevt . 722 (721 ) , Okt . 729 (728—69 ) , Nov . 787 (7381 , Dez . 74ö ( <4S ' '

rf O
» ach Japan und China 13 000 (5) . Fracht nach Liverpool sur / j^
Ballen 45 (45) . dito siir Standard 60 (60) . Export nach
Kanada 170 . Tendenz : stetig ( stetig ) .
Fette und Oele . „ sfttt « ?,

Chicago . 16. Mär ». ( Fuuklvrnch .) Fette , Schluß . (Vortas
Klammern . ) Schmalz : Tendenz kaum stetig (ruhig ) : ö.'tO
Mai 490 ( 495) , Juli 507Vi (512% ) , Sevt , 525 (530 ) , Speck loko j J
Schmalz Iofo 472% (477% ) . Leichte Sanveine niedrigster » ie^ ,.,, »'
leichte Zchweine höchster Preis 400 (480 ) . schwere Schweine . ^ ,vc>
Preis 410 (415) , schwere Schweine höchster Preis 439 (43o ) , ^
fuhr in Chicago 15 000 (15 000 ) , Schweinezuslihr im Westen

Newuork . 16 März . ( Funkspruch . ) Fctt - ucchlufikuiie .^ j -
n[j [i)ic

in Klammern ) , Schmalz prima Western loko 545 (550 ) , F »!"
western 530—540 (535—545) , Talg , spezial extra 2% (2% ) , i <) 0'
3 03 ) , Talg , in Tierces 8 % (3% ) .

Heute grosser Handschuh-verHautBeachten Sie meine sehenswerte
Spezial -Ausstellung aparter Neuheiten Rad. Hugo DietTt0"
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Heute endgültig
letzte vorHeilungen :

Der alles Überragende |
Spionagefilmt

Alle Leute , die

ttUBSt
Natur ono

Abenteuer
neben , besuchen

den Tonfilm

MW «

Theater
Anfang : 23° 415

03U ö45 Uhr .

Heute letzterTsg !
Lachen und

Fröhlichkeit
Über den lamosen
Tonfilmschwank :

Hurra ,
Junge !
Ab Freitag i
Der Welt
gröBter

Film :BenHiirJI
in Tonfassung

^

Auch in der 2. Woche ein
großer Erfolg ; trotzdem
nur noen wenige Tage:
Sturme der
Leidenschaft

mit

Emil Janningt
Anna Sten u . s .w .

Sie haben . .Varietö " ,
„ Sein letzter Befehl " , „Der
blaue Engel " , „Liebling der
Götter " gesehen , Sie
müssen nun auch „Stürme der

kLeidenschaft

" sehen
den Jannlngs ist

besser denn je .

gloriai ,hre Betten
Große Begeisterung !

2frohe Stunden erlebt jeder
Besucher bei der entzückend .

T o n f i 1m- Operette s

2 glückliche
Herzen !

Ein bischen Liebe fQr Didi
mit der großen Besetzung :

Lea Parry . Magda Schneldar
Herrn . Thlmlg , Gg . Alexander

Schöne Musik und Schlager I

Genau so gut
wie Sie Wäsche waschen ,
müssen Sie auch

einer gründlichen Reini¬
gung unterziehen .

Wir übernehmen in Ihrer An¬
wesenheit die Reinigung in
unserer mod . Reinigungs -
Anlage .
Informieren Sie sich zwang¬
los bei

wxfuuxl
Anfang : 2»> Z2- 5» 82- Uhr.

Uerbedruiheliefert rasch und preiswert
is. Thiergarten (Bad .Presse )

. ^
öjsthez

< . -
'

->>> 17. MSr ,
pfj«) ijomtctstnoi 1

"®t -. 1 .

l
Der

(J^ikavalier
x 'Harb Strauch .

RripS .
Är

Fischdach .' H, SieibeMch ,' %
'• Surf , Hell -

^>W.. Motschmauit ,
Widmairn ,

.A. GrötzinOlir ,
Sltefcr , Lö -

«Wfl . Oenict ,» , VHtn, Arras .
SfcJf - Grötzin «er ,

S
-' sHUwmuitit ,' » OBtl, Plach -

^ 'aJ » 0et Rwl -
j|J ** if« t , Sdmi 'ltt

20 Uhr .
23.1ä Uhr .

u
h

20 Uhr .
V ^ 23-15 Uhr

D (0.9O—&.7O.M)

R &fir
1
'März .

M
'^ aus Dauns .

K ' Aarz : Wallen -
j,,. © o . 20.
R i„ Morgenfeier
W ^ flc ©octlhc" .

Wawür «.
K » A' ierwau « .
î Borstelluug .

^ große
Mo g | ■

' •dgraue Spiel
ta-. v°n
jj

®1 CHlardone.
!JP"ohe u . must -

, ft Vorträge . -
i SiÄ artistische
jungen .
V ' Wäri und
V " • Tage Im

' Aktionen

Asselbund
Äl ) 4 kurz«

' A verlor .
Ä &K :

(2iaia >

Cafe
MUSEUM

Heute
Donnerstag abend

Sonder -
Konzerf
Ooleiel - Dr. liemeth

WeinhausJust
Tägl . das neue

Attrahtions-
Programm !

sie lachen lieh gerund !
Zivile Preise .

MlobuiMkarten
werden rasch u . vreis -
wert angefertigt in der
Buch - u . Kunstdruckerel

F . Thiergarten .
(Badische Presse ) .

uerictiieoener

^ llnclien
Es wird eine Ge -
legenheit gesucht ,
eiuige grök . MS »
bclstiicke in den
nächsten 14 Tage »
nach Ädünchen bei -
packen zu können .
Ans . m . Preis u .
B SlHOl an die
Badische Presse .

KWen. Leimsarbe
Sockel Oelfarve , Von
8 M an ,

3imm . , Leimfarbe
u . Tapezieren v . IS M
an An « obote unter
ft .äö .1202 an die Bad .
Presse Fil . Wevdervl .

Umzngsb . bill . zu vki.
Schlafzimmer

80 M . Eisichrank «in¬
nen ftSIail , eis . Worten «
in übel u . Gartenschirm ,
2 lvfz . em . Bett . . I>eder
bctt. Amalteustr . 24, II

Schlafzimmer
in Weift Schleiflack ,
Badc -Einrichtg . , foiitß .
Herd , Biisett , Chaise¬
longue . Gartenmllbel ,
Wafchkessel m . Feuer « . ,
w«g . Weg ;«« zu »ff .
Bismarcks «! . 41 , Part .

(21566 )

Aloe«-
verein -
MM

Mime
Vrciion , den 18. Mär, , abends 8 Itfir . im
Hörsaal der Chemie der Techn . Hochschule

verr vrnst Banmann aus Reichenhall

Weiße Bernina
— Vortrag mit Lichtbilder « . —

Wir machen auf die Ausstellung von Origi »
nal - Aauare !lcu vom Gnraler -Gebiet n . unser »

ttgen H ? s " " ~dortigen Hütten im » nnsthaus Büchle (Ecke
Wald - u . Erbvrinzcnstr . l besond aufmerksam .

(21431 )

Kaffee
Heute Donnerstag , 20,30 Uhr abends

oesettiitS'Taiiz
Kapelle Professor Rottig

Eintritt frei .

fafel 'Silber $ esiecke
massiv Silber 800 gest .,
weiterhin Bestecke mit
100er Silberauflage , z. B .
komplette 72 teilige
Garnitur M. HS .—.

Vornehmste Ausführe .
50Jah . schriftl . Garant .
Langfrist . Ratenzahlg .

direkt an Private .
Kataloe n . Ref . sofort

kostenlos
Besteck -Fabrik

mOELLERS ft CO. . SOLIIIQEIt

■ » JAGP4M
Aelterer . weidgerechter Jäger sucht für sein

Revier . 1300 ha . mit gutem Hasen », Hühner »,
Fasanen - u . :iiehstand . 1—i jüngere Herren
von hier od . Umgebung , als Teilhaber . Dasovu yvc *. uu . VlUi» tuuinu , uisc
Revier ist mit der Hauptbahn in einer >4 Sid .
zu erreich . Bahnstation SonntagSkarte . Auch- — (n 2 Bezirke geteilt werde » .

.>ZtSSZ an die Bad . Presse erb .

Immobilien

Verpachtung !
Wirtschaft mit Metzgerei , großer Saal und
einige Fremdenzimmer : ans einem größeren
Landort in der Nähe von Karlsruhe , per
bald oder später an kantionssähige Bewerber
zu verpachten . Bahn - und Omnibusverkehr .
Angel ?, unter L 21565 an die Badische Presse .

Amtliche Anzeigen

Zu verkausen :

Herrenzimmer
cicben , bestehend aus :
Bücherschrank , Tisch , 4
Stühle , Sess ., Schreib -
tisch. Zuschrift , unter
$ 21605 an d . Bad . Pr .

Land * und fforstwirtschahl .
Unfall -Versicherung .

Die Verzeichnisse für die Beitragsleistung
für das Jahr 1S31 liegen vom 17. März bis
s April d . ft * bei dem städt . Statistischen
Amt . Zahringcrftr . « 8 . 3. Stock , rechts . Zim¬
mer Nr . 1 . bzw . bei d. Gemeindesekreiariaten
der Vororte zur Einsicht der Beteiligten auf .
Einsprachen könne » bis z . Mai ebenda er -
hoben werden . (21575)

Karlsruhe , den 14. Mär » 1932.
Der Oberbürgermeister .

r

Wenn Sie bei Ihrem Umzug am 1 . April Dinge finden,
die noch Wert besitzen , für die Sie selbst aber keine
Verwendung mehr haben , oder die Sie in die neue
Wohnung nicht übernehmen wollen , dann machen Sie
am besten Geld daraus . Suchen Sie durch eine „Kleine
Anzeige " in der Badischen Presse einen Käufer dafür .
° ie Badische Presse , die erfolgreichste Zeitung für
»Kleine Anzeigen "

, bringt für alles Käufer . Sie helfen
aber auch die Not lindern , denn es gibt viele Kreise ,
die sich neue Sachen nicht zulegen können , aber fü»
gebrauchte Gegenstände jeder Art Verwendung haben .

eüas zwdifgroße
Frühjahr s =
Modenheft

da•

DAME
erschien soeben ! 19 Seiten Mode ! 75 neue Früh¬
jahrs-Modelle ! Neue Hüte! Neue Zusammen¬
stellungen! Im literarischen Teil Beiträge von
Wilhelm Speyer , Franz Blei, Stefan Großmann,
Roland Schacht usw. Die „Dame" kostet nurnoch

1m20

Ceti Odeon
Heute Donnerstag

Groftersonderahend
des Orchesters

E Jose Wölfl
mit ausgewähltem klassischem
und modernem Programm .

Morgen Freitag
Operetten - u . Schlager-Wunsdiabend

Cafe -Rsstaurant 3 Kronen
Kronenstraßo 19 — Telefon SOI8

Heute Schlachttag
YorzUgi . Qualitätswcine , Monlnger Export -
Bier . Gemütliche Gesellschattsräume .

Ferdinand Weber .

Küchenbüfetts
16—40 M , Wäfcheschrk,
12 M . Bilsens 56 . 76
. 11, Spiegelfchrk ., Hiir .,
55M , Tische 6—12 M ,
mod . Ttelenvarn . 33.« .
Kästner , Dmiglasstr . 26

3« verkaufen:
Wickelkommode, ioeiß
lackiert , Gasherd (Sf .
>». Wich) , Rüche, Korb¬
möbel . Bittschrift, unter
« 21604 an d . Bad . Pr .
Bieöerm .-Eekr . . Kred . ,
Oseuschirm . Piüschsoka.
äii verk . Bachstr . 17 / '

H aedra uchle (24141)
Badceinrichtung

<(>ia«>lda» eo !e« Voill .)
äub . biill ., so »>i« ein
TisWgrammvPH . f . neu ,
mit ca . 25 Platt , abzu -
gcven . Zu erfragen :
Sttiph -anlenftrabc !) i,I >I

Mod . . weik. Serd
mit Nlckelschiff u . Noh-
lenwagcn , sehr « ul er-
yalltti , ebenso Mtner

Füllofen
iveg . Umz . bill . zu Ms .
Brahmsscrafte 4 , ■_>. 2t .

(969904 )
Ewaillicrter

Kohlenherd
gebr .. gut erhalt . , mit
Niclelschiss . bill . zu vk .
Dürr . Wilb - lmstr . <!».

«SW114 »)

Klavier
erstes Aiarkenfabrikat ,
sehr « ut erhalt ., wegen
Pl ^ bniansol zu ver -
kaufen. (214-78)
Nähere » Telefon 57« .

metPianos
Scneiier . Karistr . 68
Haltest . Mathystr .

Marken Schrcibmasch .,
so giet w<e neu , preis¬
wert albzuMbeu . r
&irf <3Wtt<t6e Varl .

2 Zioeimd - Anh .
luftbereift , f. Perfon -
od . Lieforwagen ,

1 Motorrad
Triumph , ftoiticrfr ., bill .
z>u verkaufen . (21492)
» ithler , Körnerstr . 10.

Weiber KoMerd
sowie sc»nst verschied .
Kitchenrat b^ll . «» zu« .
Kaiserstr . 1W , 4 . St .

MM , 65/95
4mal benutzt , Umzugs ,
halber billig abzugeü . ^
Gotteöauerstr . 2t ). lV .
Sobleu « « . Svarberde
m . Gar .. 25% Stacht . ,
Biinft . Raten , gebr . .
nehme in Zahlung . *
Blinnenftrofce 11 . ct .

mit
© QStjetD Backofen

MinMine —
Ttaab , Herrenstr . 6 , pt .

Thürmer
Pianinos

bei
L. Schweisgut

Pianolager
Erbprinzenstraße 4

beim Rondellplatz

VerkallsshiiliMn
mit Mt . Bierumfatz , ist
zu verkaufen . Ofs . u .
H .B .Aisl an die Bad .
Presse gil . Hauvtposi .

Umständehalb . billig
!» verkauf . : 1 kompl .
Schlas ^immer . Spiegel .
S Schranke . 2 Ruhebett .
I Her» und Sonstiges .
2—6 Uhr . (YHS905 )
Bismarckstr . 37«, III .

GelMliljeitsKaM
Schlafzimmer

echt eichen , ue« , Spie -

tclschr
-ank 1« > br .. wb .

l!arm « r , 2 Stühle ,
Padentröste . k» mpl«N
nur 3Sö Mk.

Speisezimmer
pol . Büfett , 100 breit .
ZIrevcnz nur 350 Mf .
Markgrafenstrafte 86,

frischer. *

2 Bettladen in. Rost
«. mständehalb . zu vc: -
kaufen . ( FH9S0S
Augustastrahe 20. III .

i gr. Schneidertisch .
1 kl. Tisch.
S Schränke .
1 Küche.
1 Warenregal .

wegen Umzug billig
abzugeben .
Karlstrab « 8. 2. Stock .

Verkaufe billig
aller Art in Gold ,
Silber . Münzen , an¬
tiker .schmuck . 2 gold .
Damenubren . 14 S? . (3
Deckel ) . Serren - Niug .
2 gr . Ärill . , 1 Rubin
Zindedik . Damenringe
Brill . To .U u . 35 Jt .
Büsten . Morm .. Bron ,
Basen , ^ igürchen . Tas -
sen . Miniatur . . Hand -
gemalt . Gemälde . 1
Prismenglas 8X . 1
Feldstecher Zeil, . (Mb .-
Theaterglas . B Mör¬
ser . Vitrine . Ansicht
a . Sonntag . Lamm »
ftr. 11 . i Tr .. Feqer .

(21562 )

lnrfien=i -!Raö
mit et . Licht , sohl aus
erhalt ., 40. it . zu verkf .
ftrteMtt . 278 , rv .. r .

(MM19 )
Preiswert . Motorrad .
200 ccnt . stenersr, . in
bestem Zustande . WA\A
äii verkauf . Durlach .
Seboldstrake 33 . l .

(SÄ ««<>» )
Herren - u . Damenrad
billig zu verkaufen .
Jrion , Pchühcnstr . 40.

(FW1134 ,
Neues Damenrad .

Markenrad . sofort btl
lig zu verks . «ft £ 9 » l4

Bäckerei Mast .
Waldstrofte «0.

I ,K ' » !H4|

Sporkwaflen
billig verkf . (21Ä06)

Nasauenstrabe 2 .

1 ZAillWSlvWen
u . 1 «Ästennxrgen, sehr
«wt erh ., bill . abzvged .
Offerten nu -t . MM an
die Badische Press «.

Dumkclblouer
Jüngiingsanziuls

für schl . Mg . . 10 RM ..
H . -Ncbergaugsm 'antcl

für mit « . Fig .. 10 M ,
atis gut . Hause zu vk .
Adr . zu erfrag , unter
H37ÜS an d . Bwd . Pr .

Tiermarkt

Zu verkaufen!
1 Paar schwere

Zugpferde
tRotfchlmmel » . ..

5» u . Siährig . auch für
Langholz etiigefabren .
unter (Garantie . 238',4a

Tb . Schneider .
Sägewerk ,

Baden -Baden -O«S .
Televbon Nr . 241 .

Rebr . tost . Rleiderschrk.
2 Plüsch - od . Stofffess .
zu kf gef . Ana . unt .' Z 2669 an die Bad .

reffe . Sil . Hauptpost .

MeeimichtUW
mit Rcxhleuofett ,

1 EmailmNe
exwa , nur gut erh . . ge«
sucht . Ang . m . Pr . Mit .
W.W1Z01 an die Bad .
Presse » U . Werderpl .

Sitzbadewanne
au » Zink (nicht der-
zintt > oder llnpfer . gut
erhalten , sofort zu lau »
fen gesucht. ?ln>gebot«
nur mit Prcis - unter
B31SÖ6 nn B . Presse .

BMW-Wagen
( 1931 ) geg . Kasse fok.
gesucht . Angcvoic umt .
I 37(19 an d . Bad . Pr

Gebr. Motor
2«0 ccm , w . a»>Ä> leicht
reparat .- bed . , inögltchst
D . K . !© ., zu kaufen ge¬
sucht . Angebote unter
21059 an d , B "d , Pr .

Zw kauffen gesucht
Kosscr-Mrainmophon .

Offert , mit Preis mtt .
H .S .2A!« an die Bad .
Presse Fil . Hau 'pwost .

Mod . ^ legesportwagen
ges . Pieisaiigeb . liNter
tT21864 an d B !> Pr .

1V00 Stück gebrauchte
Zieqel

zu Kauf . g« [. Aua . unt .
9DJ37T2 an d . Bad . Pr .

Xassenscliranlc
gebraucht . Mlndestgröhe lichtes Man : ca .
1200 mm Höhe . 550 mm Breite . 4(KI mm
Tiefe , zn kaufen gesucht . Angebote unter
D 21603 an die Badische Presse.

»WlekNIMlWtt
(Steinbock etc .) zn kaufe « gesucht , Lsserte »
unter Nr . C289k2a an die Badische Presse

cabiiau ^ 18 ^ scneiiiisctie s 38^
Cam.-fiieu35^ Zander « 55^

Außerdem meine bekannt besten
Holl . Schellfische u . (Jabliau . Gold¬
barschfilet Cabliaufiiet . Stockfische ,
ßotzungen . Hellbutt , Zander , Silber¬

lachs , Rheirtsalm .

Bücklinge « 28 ? matjesfiiets st . 18
Fiscliinarinade n in großer Auswahl .

Frilctie HUhner » 95 ? Junghahnen * 1 .20
Mastpoulets , Gänse,Enten . Poularden

Zum Abendbrot i
H. Salate , Mayonnaisen . Aspies .

Hans Kissel
Tel . 186 II. 187. Lieferung frei Haus .

Bad . Lichtspiele , Konzerthaus ,
Heute und morgen Freitag , je 8.30 Uhr letztmals s

Im Land der Dolomiten
An vorstehenden Tagen , nachm . 5 Uhr : F I fltl St IllldSi

\ A/aidm @ nSChen in Ostasiatisch ' Sibirien
Einheitspteis 60 und 30 Pfg.
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Statt jeder besonderen Anzeige .
Heute vormittag 11 Uhr entschlief sanft und wohlvorbereitet

unsere inniggeliebte , treubesorgte Mutter , Schwiegermutter ,Tante und Großtante ,

Frau Sofie Meyer -Kageneck
geb . Freiin von Kageneck

im 80 . Lebensjahre .
Karlsruhe , 16. März 1932. (21570)
Stephanienstr . 10.

Thilla Meyer-Kageneck
Elly Weizenecker , geb . Meyer- Kageneck
Professor Hugo Weizenecker
Freifrau v. Kageneck

geb . Gräfin v . d. Recke -Vollmerstein .
Die Beerdigung findet Freitag , 18. März , 3 Uhr nachmittags ,

von der Friedhof kapeile aus statt .
Das Seelenamt ist Samstag , 19 . März , 9K Uhr , in der

St . Stefanskirche .

^Eier k
\ ' oHfrische Trinkeier

Stade von 0 . 88 a n

Sennerei-Butter
Pfund 1 » 35

Münsterk . 20% « 0 .55
Tilniter o . R . « 0.58
Rahmt . (Gerv . -Ai't)
Kiste (6 Stück ) 0 .85

Eier -Handelsges .

Genger & Co-
Kaiserstr . 14b u .

Fil . Kaiserstr . 172.
Tel . 634«

Xiiefertins frei Haus .
Wiederverkauf er

erhalt . Sonderpreise .

Frau Maria Bordolo
gibt Auskunft in allen wichtigen
Lebensfragen .

Roonstraße 2 , II . Stodc
bei Hirschbrllcke , Karlsruhe
Sprechzeit : 10—12, 3 - 8 Uhr

Dankschreiben stehen zur Verfügung .

mit einwandfreiem Ruf und Garderobe , als
Werber für eine Zeitschrift gesucht. Meldung
zwischen 13 und 15 Ubr täglich im (21373 )

Hotel „Prinz Mar ". Adlerstrahe .

, Briefbogen
Ii« neuzeitlicher Aus-
machimg . zweckmäßig
und schön

f . Thiergarten
Buch - u . Kunstdruckerei

Karl Sri»«: i . B
Eck« Lammstr . w. Ziirkeil

Fernruf 4Ü6O- 40&4

pKaufmannB
über dem Durchschnitt stehend , mit gut «
Auffassungsgabe , der sich für Büro Und
Reise eignet , im Illter bis zu 2g Jahre »
mit etwa 8000./

~
®inl . Jit gutes Geschäft

gesucht. Ang . unter HU 2667 an die Ba¬
dische Press « . Filiale Hanptoosr .

it «. . tiicht . Schneiderin
sofort gesucht . l,>Hg !j20

Näh - Ze« trale .
Sosienitrasj « 2S.

^ risetis

SM

vifskt von der See

Billigst
in bester Qualität

Kabllau
». gz . PM .

im Anschnitt Pfd . 20 &

KaUiaufliei

Baudllappen
m 3 © >*

seeiachSiA . siSigz. sis ^
Bratscheittischo » is ?
Bruns Hering « 3 » 40 ?
SdlflllfiSCh kopflos » 33 *

. . » ■ s 88 -̂

8tOCKftSCltfl frischp S 30 'X

Paniermehl. Hapurc . Cüronen

Bücklings , 22 ?
Sprotten £e«o

e 30 *
Laehslwrlogo 3 st . 26 ?

10 st . 65 #

uoimeringe 10 » 43 ?
dto . pur Milchner

| jj ^ 00

| | Salzgurken on. .st S, 3 st. 10?
Essiggurken . r»o«> »0?
« . Smllnguilm . 1)05 - so ?

offen 1/4

In unseren Spezial - Abtei¬
lungen Marktpl . u .WelJien -
straße finden Sie eine ganz
besonders reidie Auswahl
frisdier Fluß- und Seefische I

aus 1 . April gesucht
Offerte » u . H .R .W4S

an die Badische Press «
Filiale .Hauptpost .
In der Küche perfekt .,
gewandtes

Mädchen
Sit kl. Kam . gesucht .
Moltkestrake 41 . wrt .

(21370>

Stelle fmftt
Zimmermädchen

das auch im Servier « »
bewandert ist . Bevor ; .
Saisonstelle . G-t . Zeug -
uisse steh , zur Verfüg .
Adr . zu erfrag . uut >er
H .M .W6I in der Bad .
Press « Fil . Hauptpost .

4 ? . - ^ oluiuiiA
üitt allem Zubehör ,
nicht über 1 Treppe ,
auf 1 . IM evtl . 1 .
April gesucht . Offerten
unter Nr . $ 3617 an
die Badifche Press « .
Schöne , sonnige

3—5 Zimmerwolmung
in . Zubch ., v . Tauerm .
(Beamt . , 3 P .) oiutf 1 .
Juli 1932 zn mi« t . g«>s.
Part , aus « schl . Au« ,
m . Prs . mit . H .F .2KZS
an die Badisebe Presse
Filiale Hauptpost .

Suche z . 1 . 7. 32 ein«

Mt .-Mlinung
A- 4 Zimmer .

» möglich soll Piatz
M>r Au >fft« ll»na vi »« r
Kleiilgaragc vorb . fein .
Süd - Westst . bevorzugt .
AiMvote ilntcr K .'577U
au dt« Bad . Press « .

2- 3 3?S ) l) nuno
auf 1. April . Angeb .
unter T 3778 an die
Vadische Presse .
Rentn . focht 1—2 3 .»
Wohn « , fof . od. spät ,
für 2 erw . Peri . n .
Kind . mon . 22—25 il
Miete . Ana . n . Zü7l ! l
an d . Badische Presse .
Junges Ehepaar sucht

Zimmer « . Küche.
Ana . mit Preis » nt .
,> W119 ? an d. Bad .
Presse . Fil . Werdervl .

Zimmer
Berufst . Fräul . sucht

per l . April bill ., möb -
liertes , migeu ., s«par .
Park .-Zimmer
Off . m . Preisangabe

u . O3754 an B . Press « .
Leer . Zim ., sep . Ein « .,
od . bell . Mans . -Z . , N .
Haulptp .. sof . zu miet .
ges. Off . u . HWM «8 a .
Bad . Pr . Fil . Haupt » .

PtannKuciHwsran Heilen sparen

Möbl . , bill . , ungeniert .Zimmer
v. Herr » gesucht . Off .unter O 3774 an die
Badi sche Presse .

Leeres Zimmer
in Seitenstr . d . Stadt -
inner » f . Bnrozwc .'kc
»» mieten gesucht. Off
mit Preisang . unter

an d. Bad .
Kresse . Fil . >Hauptpvst .

Jg . Technik . (Dauer -
miet .) sucht ungeniert .
Zimmer , gut möbl .
Eil - Auaeb . u . HH2657
an Badische Presse ,
Filiale Hauptpost .
ILiusach möbl . Zimmer
bei alleinsteh ., jünger .
Frau od . Witwe sofort
zu mieten gesucht . An .
geböte unter 15 37f>3
an d . Badische Presse

Zimmer
ger . . saub . . hell . eleg .
möbl . , nur m . Schreib -
tisch, evtl . sl . Wasser ,
sev Eing . . nur nächst
Marktpl . od. Durlach .
Tor . anf 1. April «»
mieten «es. Angeb . m .
Preis i nt . H :!788 an
die Badische Presse .

Zu vermieten

Sehr schöne, fonuige

K M -Wohnm
g« einget . u . «adellos
berger ., gr . Balkon n .
Gärten , Friedenstr . 3a ,
3 St ., zu Venn . Näh .
Hirschstr . Sl . II ., Te -
lephon . 161. mm )

Belm Lebensmittel-Einkauf merke: Lebende Forellen pm . 1 .95
Lebende Karpfen pm. 35 ?
Lebende Hechte Pfd. 1 .20

lcbcnsmHfciu . Ba <itariihel

für

KistchenICieler
Sprotten 19#

Kakao garantiert rein

Sultaninen biaue .
Süße Mandeln ■ •
Haselnußkerne

• Pfd . 48 #

• To. 45 #
• pfd - 1 . 25
• Pfd . 95 -5?

Grießzucker p» . 37 ^-
Reis s ™ . 48 -̂

Linsen » pta . 45 ^
Misch-Kaffee ^ Äee

Pfd . 7 9 -Jf

Grieß-Makkaroni
und Spaghetti • » Pfund 75 ^
Eier-Makkaroni und
Spaghetti a Pfund 88 ^

Dörrfleisch pm. 85 -̂

Kassler Rippensp . - pm .1 .00
Rotwurst ptd . 48 ^
Schweinebacken
ohne Knochen , geräuchert • • Pfd .

Margarine2 Pfund S5 Brectibonnen > ,co , . 437

70 »

Beisarflineii
'

Dog 24 »

Süße Orangen • • • » pm. 48 ^
Kopfsalat stuck 25 «̂

Gelbe Rüben » Pfd. 25 =̂

Rot- u . Weißkraut » p» 18 «̂

Delikateß-Limburger _
ohne Rinde Laib •'
Schweizerkäse . . Vi Pfd . 40 -?
Weichkäse « «« Ii«, a Karton 95 ^

Stangenkäse p». 38 -?

Rote Rüben . . . . Vi dos « 65 #
Pflaumen 1/1 Dose 45 -?
Leipziger Allerlei i/ivo« 65 #
Birnen ge»ch«t . • • l/i Doge 78 #

Kokosfett3 Tafeln 88 ? weizenmeni88 '

Süßer Malaga ^ 1 .1V
Vermouthwein • • • • ur. 80 ^
Dürkh . Feuerberg - • l »t65 #
Frankweilerer • • • • Ltr . 48 #

Schmelz -Margarine P<d. 45 #
Bayer . Landeier io stock 75 #
Frifche Molkereibutter

^ ^Pfund

Piochiuursi pi ^ ai . io Bieruiurst ™ . 85 » Krakauer » « « 68 *

Kabliau ™ Ganzen Pfd . - 17 # Im Anschnitt - • Pfd .19 # Kabliaufllel ^ 28 #

4-5 Z .-MhllUllg 3 Zjm .-Wohnung 2 Zm-WohNNg
2. Stock , östliche Kaisei -
stratze , auf 1 . April
preisw . zu vermiete « .

Büro : Karlwilhelm -
strahe 50, Telefon 17

EUlingerstr . 33. mit
Et . -Heizg . , a . 1 . März
oder fväter zn verm .
Näheres im Kaffee am
go ». (19302)

m . Manis. mi. Zuibelfi . ,
auf 15. März ober 1 .
April zu vermieten .

Zu erst , iir Rüppurr ,
Kleiststrahe 12. <AW0

Eerilum . WO,ig .
7 Zimmer

Bad « ',immer , reichliches
Zubehör , in schöner
Lage , auf 1 . April zu
vermieten . Näheres :
Kriegöstrafte 91 , Part .

Schöne
5 ZiNI .-MhlWg
Amalienftr . 18, 2 Tr .
doch, imt Zulxh . , a . 1 .
April od . spät , »u ver -
mieten . Anzus . von 1«»
b . 4 U . Näh . i . 4 . St .

Neuzeit ! , ausgestattete
2 , 3 . 4 U . 5 ZiM -

mer-MwUWN
im Dammerstock z. vm .
Besichtig . V. 15—18 U .
Anmeid . Zcntralwasch -
haiis Dammerstock.

Hardtwaldsteblunll
Fernruf 791. (2126S>

Händelstr . 2 , 2. Stock .
I Zimmerwohnnng

mit Badezim, . Spetse -
kam .. Balk . . Mansd .
u . sonst . Zub . . vollst ,
ncnherg . , aus 1. Avr .
od. später zu vermiet .
Näh . das . bei Levvcrt .
Telefon 2««5. *

3n Daxlanden
ist «ine neuzeitl . , große

4 Zim . - Mlinung
mit reich*. Zubehör p .
sofort od . auf 1 . April
z . Pr . von 75 Mark zu
vermiete » . Rätter « » :
I . Bohner , Darlanden ,

Malvenstrafte 2.
®* anc 3 3 . = lo !) n .
2. St ., Schnetzlerstvahe ,
auf 1 . April zu verm .
Zu orsr . : Tel . Nr . 2W .->

Ettlingen .
Sil . Eins . Haus . 5 Z ..
Küche, Bad , sämtl . Zu -
bevör , Garte » , schöufte
Lag « , p . 1 . ^ uli bill .
zu verm . Augcb . unter
H .O .2V62 an die Bad .
Press« Ml , Hauptpost .

3 Zimmer -
Wohnung

Hochparterre , Weststadt ,
mit Bad n . allem Zu
behör . auf 1. April od .
später zu vermieten .
Warmwasscrheiz . Preis
90 .U . Näh . : (20947 )

Telephon Nr . 52S3.

Gebhardstr . 6
(Karlsplatz ) modern «

iwit eiug . Bad . per 1 .
April ISZ>2 zw verm .
A»! « rfr. Adolf Reule ,
Hoh«u >;vllerwftr . 8. II .

(21561)

Zimmer
Möbl . Zim . (Tel .-B . )
w-wi « leere Sammer z.
Unterstellen , »u verm .
Kaiserstratz « 1«« , Hl .

Möbliertes Zimmer
wfor .t zu vermieto, .
Markgrafenstr . 40, H .

3immcr füfj
Pens . Hill, zu vermiet .
Ettlingerstr . 21 , ptrt .

(FW11Ü2 )

Zimmer
mit S Betten , für sof .
billig zu verm . Georg
Frlevrichftr . A >, Part . *

Leere Mansarde
el . Licht , sowie ein
Lagerraum von 13 qm
zu vermieten . *
Gartenstr . 10, II . , lks.
Gut möbl . Zimmer ,

el . Licht , zu vermieten .
Zirkel 25a , EL , li »k§.
Gut möbl . Zimmer
zu vm . . sev . Ea . . v . 1 .
Apr . Bürgerftr . 17. II

Greftes Zimmer ,
leer z» vermieten . *
Körnerstr . 14. IV . lks .
Gut möbl . sonn . Zim -
mer sofort zu vermiet .
Kriegsstr . 208 , IV . . r .

( FH 9918)
Nähe Bahnhof möbl .
Zimmer sof . , u verm .
Gebhardstr . 33. IV . *

Artenltr . 36n .
IV

(zwischen Hirsch - und
Karlstr .) ist ein groh .,
sonnig ., gut möbliert .
Zimmer ohne Frühst .

Aus I . April schöne u . Bedien , m . Kücheu -
sonnigc 3 Zimmer - benutz, billig zu verm .
Wohnung an kl., ruh . Dasselbe kann evtl .
Kam . zu verm . Näh . >auch unmöbliert ab
Lacknerstr . 18. II . . r .» >gea . werden . <KHg !)15

Sailen

im Haufe Herre «ftrahe jb , Iw vet1*
\

Herrenstraße 1
'

drei Treppen ? och , ist eine schöne

5 Zim.-Wohnunj
Bad und Zubehör , ver 1 . April tu
Anzusehen von 10—16 Uhr . Nähere «.. .
Ludwig Hamburger , Zirkel 20. '>

In von mir verwalteten Häuser » I
folgende Wohnungen zn vermiete «^» !
Hirschstratze. z gut möblierte S 'nl!̂ |

mit einger . Bai und Küche.

Kalserallee , ein Kaden mit S Z .-^ ^ d
Näheres bei mir von 1 bis iä. Ai

von 4% Uhr an . (S ^ Ä
Rnd . ® p U , Schillerftr . 2. Ztl .JZt *

^ 5
Moltkeftrake Nr . 15a , ist eine

5 Zimmer - Woho ^
mit schöner Terrasse , fr . Blick in d«n $
z» vermieten. Näheres daselbst .
* Grotze , vornehme . 4

5 u . 3 Zim.-Wolin5
mit einger . Bad . Zeniralheizg . <Ncu ^ t t<fl
am Schlohplatz auf 1. Juli d. Js -

Näheres Architekt a . H . P » « "W
Draisstratze 10, TclesonMj -,

Friedrlchssll ^ ,#
Otto SaehsstraBc 2—I Teljr ®
Helm für Damen und EH ®P

k<r
Wfgen Todesfall sind schöne .
gerichtete , ineinandergehende äiet ^
auf 1. April oder später zu veT f

Mäßige Prejse . uffr
Bad. Frauenueretn vom Boten

Zweigverein

? eer. . sev. Balk .-Zim ..
od . für Büro , auf 1 .
April zu vermieten . »
Kriegsstr . 9 ». III .

'
Igegeniib . alt . Bahnh .)

Gut möbl .
Zeutrall, .. f % if (•

Möbl . Zimmer Wohn - «. ,sof . zu verm . lKH ?91Z 12 Bett . ) ZU . t >
Waldstrake 35. III . Z>-aldhornstr ^ > < i

Schöne
4 ZM .-W0ljNUW
in der Südendstr . . mit
einger . Bad . (5' taaen -
heizg . n . all . Zubeh .,
auf 1. April od . spät ,
zu vermieten . (21512)
\>. Stather . Amalie » -
stratze 4. Telefon 222B.

Kronenstr . 18/20 , mob .
4 od . 3 Z .-MHN.
mit eingerichtet . Bad ,

Warniwassovanlaci « ,
Maus . u . sonst . Zub .,
zu vm . Näh . i . 2 . St .
E . Breitling . *

4 Zimmer -
Wohnung

Weinbrennerftr . 18, m .
Diel « , eingerichtet . Bad
u . Samm « lheizini « . a
l . April zu vermieten .

Friedrichsplatz
neuherg . 6 Z .-W . , 115
m z . v . Stimmst . 9, IXI ,

Durlach .
Fn schönst. Tururberg »
lag« schön« , sonnige
3 Zim .-WchNMg
mit Küche , gr . Wans .,
Bad u . Garten , auf 1 .
April oder später
möbl . od . unmöbl .
zu vermiete » . Näh . bei

K. Wilh . Hosmaii » ,
Karlsruhe , Kaiscrstr.lB

Moderne , sonnige
3 Z .-Wohn «ngen
zu vermieten . (7016)
Näheres Adolf Fritz ,

Borlstr . Kl . Tel . 1355.
In , Landbäuschen ,La »dort , Nähe Bad «»-

Bad . u . Gebirgswaw ,
2 möbl. Zimmer

mit NoMche zu Pen » .
Offerten unt . St 23927a
au die Bad . Presse .

R ü p v u r r .
Louuige , geräumig «
3 ZlM .-WobNtlNg
m . Bad u . Zub .. z. vm .
Näh .Diakoni »«« st. iz .v.

sSWHS9 ,

Familien-
Drucksachen

liefert in zeitgemäßer, gedie$etiet

Ausführung preiswert u. pro"1?

F . Thiergarten , Karlsruhe *• ^
Budi - u n d K u n st d r a de e r e /

Edre Lammsfraße und Zirkel
Fernruf 4050—#05#
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